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NEUESTE NACHRICHTEN

UN - Yoltversamm -
lang : Trygve Iie ,
Generalsekretär der
UN (links ) und Dr .
Herbert Evatt (Au¬
stralien ), der Presi¬
dent der Vollver¬
sammlung

X

Lenin zieht um , aus dem so¬
wjetischen Generalkonsulat
in New Tork in die sowje¬
tische Botschaft in Washing¬
ton . (Dena -Bilder )

Verteidigung Westeuropas
Paris , 29. Sept . (AP ) Die Verteidigungs¬

minister der fünf Staaten der „'Westunion "
schritten am Dienstag zjur Errichtung eines
ständigen internationalen Kommandos zur
Vorbereitung der Verteidigung ihrer Ge¬
biete . Als Ergebnis einer zweitägigen Kon¬
ferenz im französischen Kriegsministerium ,
bei der amerikanische und kanadische Be¬
obachter zugegen waren , verpflichteten
sich die Minister Großbritanniens , Frank¬
reichs , Hollands , Belgiens und Luxemburgs
untereinander zu einer Politik gemeinsa¬
mer Verteidigung gemäß dem Brüsseler
Fünfmächtepakt

Das ständige Kommando soll diese Poli¬
tik in die Tat umsetzen sowie für die Zu¬
sammenfassung der Produktion und der
Materialbeschaffung für ihre einander er¬
gänzenden militärischen Einrichtungen sor¬
gen , wie aus dem am Dienstag veröffent¬
lichten Kommunique hervorging .

US-Tabak für Deutschland
Washington , 29 . Sept . (AP ) Der Verwal¬

ter der ECA (Economic Cooperation Ad¬
ministration ) , Paul Hoffman , hat angekün¬
digt daß amerikanischer Tabak un Werte
von vier Millionen Dollar unverzüglich
nach Deutschland verschifft werden wird ,
wie die USA -Kongreß -Ahgeordneten Coo-
ley und Barden am Mittwoch mitteilten .
Im Dezember werde nochmals Tabak für
vier Millionen Dollar nach Deutschland
verfrachtet werden , und ein dritter Trans¬
port im gleichen Werte un Januar abge¬
hen .

Spaaks Abrechnung mit Wyschinski
„Wissen Sie, Herr WYSChinski , was die Basis unserer Politik ist ? Die Furcht !

Es ist die Furcht vor Ihnen" sagte Belgiens Außenminister Spaak

Pünder kritisiert westliche Besatzungspolitik
Der Wirtschaftsrat verabschiedet den Haushaltsplan 1948 des Vereinigten Wirtschaftsgebiets

zungsfolgekosten haben einschließlich der derartige Ausfuhrpolitik könne sich die
Leistungen der Bahn und Post im Rech - Bizone selbstverständlich auf die DauerFrankfurt a. M ., 29. Sept . (sch -Eigenbe -

richt ) Nach einer zwanzigstündigen , die
ganze Nacht über dauernde ^ Sitzung hat
der Wdrtschaftsrat am Dienstag früh den
Haushaltsplan 1948 für die Verwaltung
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes mit 44
gegen 42 Stimmen verabschiedet . Gegen
den Haushaltsplan stimmten lediglich die
Sozialdemokraten und die Kommunisten .
Die knappe Stimmendifferenz ist darauf
zurückzuführen , daß bei der Abstimmung
18 Abgeordnete fehlten . Sie waren vcm
der Müdigkeit überwältigt und hatten sich
zu einem Nickerchen zurückgezogen .

Die Vorlage der Verwaltung , rund 596
Millionen DM wurde auf 408 Mill . herab¬
gemildert , in dem neben einer Reihe von
Streichungen auch die durchlaufenden
Posten für Kohlensubvention von . 200
Mill . auf 60,7 Mill . DM und für Vorrats¬
haltung in der Landwirtschaft von ur¬
sprünglich 43 Mill . DM auf 27,7 Mill . DM
herabgesetzt wurden . Von den reinen
Ausgaben entfallen auf Allgemeinen Ver¬
waltungsbedarf 241,8 Mill . DM , Besat¬
zungskosten 46 Mill . DM , Allgemeine Fi¬
nanzverwaltung 9,2 Mill . DM , Betriebs¬
mittelrücklagen 23 Mill . Den Hauptanteil
der Einnahmen stellt die Ablieferung von
Eisenbahn (174,5 Mill . DM ) und Post (100
Mill . DM) dar . Dazu kommen noch Ver -
waltungseinnahmen von 45,5 Mill . DM .

In der frühen Morgenstunde ergriff
dann noch Präsident Dr . Köhler das Wort ,
um nach einem kurzen Rückblick auf die
abgeschlossenen Etatsberatungen , die er
als Kriterium einer echten Demokratie
und eine Willenskundgebung der freien
Wirtschaft darstellte , einen Appell an die
Weltöffentlichkeit zu richten , Mittel und
Wege zu Anden , um eine nochmalige
Kriegskatastrophe zu vermeiden .

Pünders Kritik

nungsjahr 1946 4,57 Mrd . RM im Rech¬
nungsjahr 1947 sogar 4,93 Mrd . RM be¬
tragen . Und sie würden 1948 in gleich¬
bleibender Höhe 46 v . H . von 10 Mrd . DM
Steueraufkommen verschlingen , also eine
Vorbelastung darstellen , die den Ländern
eine geordnete Haushaltführung unmög¬
lich machen . Vergleichsweise hätten di«
Besatzungskosten von 1947 14 */» des Wer¬
tes der Erzeugung aller Güter und
Dienstleistungen im Vereinigten • Wirt¬
schaftsgebiet oder aber ziemlich genau
den gesamten Wert der landwirtschaft¬
lichen Erzeugung dieses Gebietes aus
gemacht

Dr . Pünder ging dann auf die Marshall -
Plan -Hilfe ein , die sich einschließlich der
Lebensmittellieferungen aus dem Haus¬
halt der USA -Ministerien zur Zeit jähr¬
lich auf 1,2 Mrd . belaufe . Hält inan sie
im Vergleich zu den Besatzungskosten , so
läßt sich leicht einsehen , daß der wirt¬
schaftliche Bedarf der Westzonen an sich
weit höhere Investitionen erfordert .

Auf die Demontage und Restitutionen
eingehend , wies Dr . Pünder u. a . darauf
hin , daß durch die jetzige Prozedur der
Herausnahme und des Wifederaufbaupo -
tentials Verluste bis zu 80 •/• keine Sel¬
tenheit seien . Der Besatzungsbedarf sei
außerordentlich groß und es habe sich
hier mehrfach der geradezu groteske Zu¬
stand ereignet , daß deutsche Lieferungen ,
vor allem Schnittholz , aus neutralen Län¬
dern gegen Devisen wieder nach Deutsch¬
land zurückflössen . In den letzten beiden
Quartalen seien 58 */• aller Nähmaschinen ,
56 aller Prismengläser und 37 •/• der
Fotoapparate als Besatzungsbedarf abge¬
zweigt worden . Neuerdings wurden auch
von der britischen Militärregierung wie¬
der Maschinen aus der neuen Produktion

In der Nachtsitzung des Wirtschaftsrates j angefordert .
Hielt Oberdirektor Dr . Pünder eine große Dr . Pünder verlangte dann eine be -
programmatische Rede , in der eine Reihe I schleunigte Klärung der Frage des Schut -
V Ht PanitAia luiuiUiai •nccvwla J « . . !- 4 Jhochpolitischer Fragen berührt wurde .
Pünder befaßte sich zuern mit der Frage
eines Besatzungsstatuts , das den Vereinig¬
ten Westzonen nun nicht mehr länger
vorenthalten werden könne . Er müsse an
die Alliierten die dringende Bitte richten ,
vier Jahre nach Beendigung der Kampf¬
handlungen nun endlich das Wort Frie¬
densvertrag auszusprechen , da sonst ein
im Völkerrat und in der ganzen Weltge¬
schichte einzig dastehender Schwebezustand
zwischen Krieg und Frieden zu einem
Dauerzustand werde und zwar einzig aus
Gründen von Meinungsverschiedenheiten
zwischen den Besatzungsmächten .

Pünder wandte sich dann den Besat¬
zungskosten zu, die jeglicher Einwirkungs -
möglidikeit der deutschen Stellen ent¬
zogen sei . Die Besatzungs - und die Besat¬

zes deutscher Erfindungen im Ausland .
Das investierte geistige Kapital der deut¬
schen Auslandspatente , deren Anzahl nach
sorgfältigsten Ermittlungen auf etwa
100 000 Stück geschätzt wird , ist den tech¬
nischen und industriellen Fortschritten
der anderen Nationen restlos zur Ver¬
fügung gestellt worden , ohne daß vorher
eine Gegenleistung gutge6chrieben wer¬
den wäre .

Schließlich behandelte Dr . Pünder dann
noch die Entwicklung des Außenhandels .
Nach seinen Angaben beläuft sich der
jährliche Zuschußbedarf an Waren und
Verbandsmittel auf - 2 Mrd . Dollars . Von
882 Mill . Mark , die die Doppelzone in die¬
sem Jahre exportiert habe , seien allein
474 Mill . Mark an Kohle - , Holz - , Schrott -
und Hopfen -Lieferungen gewesen . Eine

nicht leisten .
Vor einer großen Preisdebatte

Die Plenarsitzung des Wirtschaftsrates
die am Dienstag und Mittwoch durch Aus¬
schußsitzungen unterbrochen wurde , wird

Paris , 29. Sept (Dena ) Auf der Diens¬
tagnachmittagsitzung der Vollversamm¬
lung hatte , wie der Rundfunk der Ver¬
einten Nationen meldet , als erster Red¬
ner der Vorsitzende der internationa .en
Arbeitsorganisation (ILO ) David Morse ,
darauf der Direktor der Welternährungs¬
und Landwirtschaftsorganisaton (FAO ) ,
Norris Dodd , das Wort ergriffen , der auf
die „immer alarmierender werdende
Weltknappheit an Lebensmitteln “ auf -
mersam machte . Dodd schlug zur Lösung
des Problems die Durchführung von drei
Punkten vor : Erhöhung der Lebensmit¬
telerzeugung und Reduzierung der Ab¬
fälle , bessere Verteilung und Verwer¬
tung der Lebensmittel und Sicherung
der Lebensmittel -Anbaufläche .

Der belgische Außenminister Paul
Henri Spaak wies in seiner Ansprache
darauf hin , daß Europa heute genug von
„Hitlerismus und Faschismus “ habe . Es
wolle sich keinem neuen totalitären Re¬
gime unterwerfen .

„Wir wollen “ , sagte Spaak , „den freien
Verkehr der Menschen und sind bereit ,
uns dem Urteil anderer Nationen zu un¬
terwerfen . Wir sind es nicht , die sich
hinter einem eisernen Vorhang ver¬
stecken wollen .“

Mit der Begründung , die Sowjetunion
könne o'ffene Worte des Delegationsfüh¬
rers eines so kleinen Landes wie Belgien
nicht als Provokation betrachten , hielt
Spaak eine Abrechnung mit Wyschinski
und den sowjetischen Verhandlungs¬
taktiken , die oft von minutenlangem , to¬
sendem Beifall unterbrochen wurden .

Die Sowjetunion habe , fuhr Spaak fort ,
für die westliche Welt keinerlei Ver¬
ständnis gezeigt . Die Rede Wyschinskis

sei ein eindeutiger Beweis dafür und ver¬
diene eine entsprechende Antwort . Wenn
die Rede zu Propagandazwecken gehal¬
ten worden sei , dann hätten die West¬
mächte auch das Recht , sich der „ Ge¬
genpropaganda “ zu bedienen . Wenn die
Rede ernst gemeint sei , dann zeige sie
eine große Ignoranz der westlichen Ge¬
dankenwelt und der westlichen Wünsche
In einigen Ländern sei der Kommunis¬
mus vielleicht eine Prüfung , die diese
Länder bestehen müßten . Er sei jedoch
kein Versuch , dem sich die westliche
Welt unterwerfen müsse -

Die Grundlage der belgischen Politik
sei die Furcht vor Moskau . Zu der so¬
wjetischen Delegation hingewendet , rief
der Delegierte : „Auf Grund Ihrer Hal¬
tung haben Sie die Organisation der Ver¬
einten Nationen unwirksam gemacht .
Wir hatten unser ganzes Vertrauen in
diese Organisation gesetzt , und Sie zwin¬
gen uns , unsere Rettung nicht innerhalb
der UN , sondern durch regionale Ab¬
kommen zu suchen , die wir gern vermie¬
den hätten .“

Spaak führte weiter aus , Wyschinski
habe oft und viel über die , wie er sie
bezeichnete , „Kriegshetzerkampagne “ ge¬
sprochen , die angeblich in den USA ,
Großbritannien und westeuropäischen
Staaten durchgeführt werde . Was Bel¬
gien betreffe , kenne er keine einzige po¬
litische Partei oder verantwortliche Per¬
sönlichkeit , die kriegslustig erscheinen
möchte . Zu den vom sowjetischen Dele¬
gierten zitierten Artikel in der ameri¬
kanischen Presse , in denen über die
Strategie in einem zukünftigen Krieg ge.
sprachen wurde und u . a . von den Ent -

Die Beschwerde der Westalliierten
Paris , 29 . Sept . (Dena -Reuter ) In der

gemeinsamen britisch -französisch -amer !
Donnersta “ mit den Beratungen über kanischen Note zur Lage in Berlin , die
LJUllilCrettlo Ulib UCU TTXT ' Tv.-.zeevzA T a om

eine Reihe von Preisgesetzen fortgesetzt .
Hierunter fällt neben dem Gesetz über
die Aufhebung des Lohnstops , das nach
eingehenden Beratungen in den Ausschüs¬
sen jetzt nur noch in der Frage der Auf¬
sichtskompetenz strittig ist , vor allem
eine Anzahl Preiserhöhungsvopsehriften ,
zu denen ausgedehnte Debatten zu er¬
warten sind . Das trifft besonders auf die
Erhöhung der Strom - und Gaspreise zu,
die nach dem Beschluß einer gestern ab¬
gehaltenen Fraktionssitzung von der CDU
nicht gebilligt werden wird . Der Preis -
komplex hat aber auch eine erfreuliche
Erweiterung erfahren , da das Zwei -
mächtekontrollamt gestern nachmittag in
einem Schreiben an den Präsidenten Dr .
Erich Köhler und an den Länderrat mit¬
geteilt hat , daß er bereit sei , die Frage
der Senkung der Verbrauchs¬
steuern (Bier , Tabak , Alkohol , Kaffee )
der Legislative des Wirtschaftsrates zu
überlassen . Bei der Debatte über dieses
Steuergesetz wird dann die Frage eine
große Rolle spielen , . wie die durch eine
solche Steuersenkung verursachte Verrin¬
gerung des Steueraufkommens wieder
kompensiert werden kann .

Der Verwaltungsrat hat den vorge¬
sehenen Preis für Weißbrot von 60 auf
70 Pfennige pro Kilo erhöht und für
Mischbrot eine Erhöhung um 3 Pfennige
pro Kilo vorgesehen . Der Schwarzbrot¬
preis bleibt auch nach dem neuesten
Entwurf unverändert .

Um "
TeLeytammltiL

Washington . Die Administration des
europäischen Wiederaufbauprogramms hat
am Dienstag weitere 19,4 Millionen Dollar
bewilligt , wovon die Bizone 7,7 Mill . Dollar
und die französische Besatzungszone 390 000
Dollar erhielt . (Dena -Reuter )

Paris . Die USA haben Frankreich von
dem Franc -Sonderkonto , dem der Gegen¬
wert der ERP - Lieferungen gutgeschrieben
wird , einen Betrag von 45 Milliarden Francs
zur Verfügung gestellt , erklärte der Leiter
der ERP -Vertretung in Frankreich , David
Brnce . (Dena -Reuter )

Genf . Die Vertreter von 22 Ländern —
11 ERP -Staaten , 10 osteuropäischen Ländern
and den USA — sind am Montag in Genf
su einer Konferens zusammengetreten , in
der in erster Linie die Wiederbelebung des
europäischen Ost -West -Handels diskutiert
werden soll . (Dena -Reuter )

Tel Aviv . Die Gerüchte über die Er¬
mordung des israelitischen Außenministers
Mosche Schertok sind laut AFP am Montag
offiziell dementiert worden . (Dena )

Stuttgart . Das württembergiseh - ba¬
dische Wirtschaftsministerlnm hat die Ver¬
ordnung über Mindestöffnungszeiten von
Verkaufsstellen auf Grund der durch die
Geldneuordnnng geschaffenen Verhältnisse
aufgehoben . Jedoch ist die Vorschrift der
Arbeitszeitverordnung zu beachten , wonach
offene Verkaufsstellen grundsätzlich in der
Zeit von 19 bis 1 Uhr geschlossen sein
müssen . (Hue ) — Der Landesverband Würt¬

temberg -Baden der Schutzgemeinschaft deut¬
scher Wald wurde am Dienstag gegrün¬
det . (Dena / Hue )

Friedrichshafen . Der Demontage¬
befehl für die Maybach - Motoren -Werke ist ,wie Südens ans gut unterrichteten Kreisen
erfährt , erheblich abgemildert worden . (Dena )

Darmstadt . In / der Nähe von Siedels¬
brunn im Odenwald wurden der 20jährige
Abiturient Fritz Schraut nnd die gleich¬
altrige Abiturientin Gisela Elleringhaus ,beide aus Waldmichelbach/Odenwald , bei
einem Feuergefecht mit amerikanischer Po¬
lizei erschossen . Schraut befand sich in der
Uniform eines amerikanischen Captains mtt
seiner Freundin in einem gestohlenen Jeepauf einer Wildererfahrt . — Karl Radel , der
ehemalige Adjutant des „ Mussolini - Befreiers "
Otto Skorzeny , ist am Mittwochmorgen ans
dem Interniertenlager Darmstadt entflohen .
Skorzeny war bereits Ende Juli entkommen .
(Dena ) X

Frankfurt . Frau Ochsana Kosenkina ,die russische Lehrerin , die sich vor einigen
Wochen aus einem Fenster des sowjetischen
Generalkonsulates stürzte , ist laut BBC jetztwieder von ihren Verletzungen genesen . (Dena )

Berlin . Der Leiter der Informations¬
dienstabteilung der US -Militärregiernng für
Deutschland , Oberst Gordon Textor , erklärte
hier am Dienstag , die amerikanischen Be¬
hörden würden dafür sorgen , daß sowje -
tisch - lizenzterte Presseerzeugnisse in der
amerikanischen Zone nicht vertrieben wer¬
den . (Dena ) •

dem UN-Generalsekretär Trygve Lie am
Mittwoch übergeben worden ist , wird ,
wie hier von zuverlässiger Seite verlau¬
tet , Beschwerde darüber erhoben , daß
die UdSSR mit der Blockade Berlins
gegen die Bestimmungen der UN- Charta
verstoßen hat . Es gehe in dieser Frage
nicht um technische Meinungsverschie¬
denheiten zwischen den Besatzungsmäch¬
ten in Berlin , so heißt es in der Note
eindeutig , sondern um den Versuch Mos¬
kaus unter Zuhilfenahme illegaler und
Gewaltmaßnahme » seine politischen "Ziele
zu erreichen .

„ Ich habe die Ehje “ , heißt es in dem
britischen Text der Note , im Auftrag der
Regierung Seiner Majestät und in Über¬
einstimmung mit den Regierungen der
Vereinigten Staaten und Frankreichs Ihre
Aufmerksamkeit auf die ernste Lage zu
lenken , die sich aus der einseitigen Ver¬
hängung von Transport - und Verkehrs¬
beschränkungen zwischen den westlichen
Besatzungszonen Deutschlands und Berlin
durch die sowjetische Regierung ergeben
hat . Ganz abgesehen davon , daß dies mit
den Rechten der Regierungen Großbritan¬
niens , der Vereinigten Staaten und Frank¬
reichs hinsichtlich der Besetzung und der
Verwaltung Berlins nicht zu vereinbaren
ist , steht diese Maßnahme der sowjetischen
Regierung fruch im Gegensatz zu ihren
Verpflichtungen unter Artikel 2 der UN -
Charta und stellt eine Bedrohung des Frie¬
dens gemäß Kapitel 7 der Charta dar .

„Aus dem langwierigen Notenaustausch
und den Verhandlungen , die auf Initiative
der drei Regierungen zwischen ihnen und
der Sowjetregierung stattgefunden haben ,
ergibt sich deutlich , daß die drei Regie¬
rungen im Bewußtsein ihrer Verpflichtun¬
gen im Rahmen der UN -Charta , ihre
Streitfälle durch friedliche Mittel beizu¬
legen , alle Anstrengungen unternommen
haben , ihre Meinungsverschiedenheiten
mit der Sowjetregierung direkt beizulegen .

Kopien der betreffenden Dokumente
werden besonders vorgelegt . Vor allem
wird auf die Darstellung der Lage ver¬
wiesen , die in den Noten der Regierungen
Großbritanniens der Vereinigten Staaten
und Frankreichs vom 26727. September
enthalten ist . Darin heißt es :

Südwestdeutscher Staatsvertrag
auf Grund Karlsruher Beschlüsse

Bebenhansea , 29. Sept . (Dena ) Die drei
südwestdeutschen Regierungschefs be¬
schlossen am Dienstag einstimmig , noch
vor der Volksabstimmung über den Zu¬
sammenschluß der drei südwestdeutschen
Länder einen Staatsvertrag auf Grund
der Karlsruher Beschlüsse abzuschließen ,
der im Falle eines positiven Wahlergeb¬
nisses sofort in Kraft treten soll . Als ein¬
ziger Vorbehalt wurde festgelegt , daß
Einzelbestimmungen mit verfassungs¬
rechtlichem Inhalt später von der Ver¬
fassunggebenden Versammlung umgeän¬
dert oder abgelehnt werden können . Fer¬
ner wurde beschlossen , einen paritätisch
zusammengesetzten , sechsköpfigen Sach¬
verständigenausschuß zur Ausarbeitung
des Textes des Vertrages zu bilden , dem
ein Vertreter Hohenzollems mtt beraten¬
der Stimme beigegeben werden soll .

Bei einer Ablehnung der Dreiländer¬
vereinigung wollen die Regierungschefs
von Südbaden und Württemberg -Hohen -
zollern , Leo Wohieb und Dr . Gebhard
Müller , die Bevölkerung in einer zweiten
Abstimmung lediglich fragen , ob ein Zu¬
sammenschluß Gesamtbadens und Gesamt¬
württembergs gewünscht wird . Dr . Maier
(Württemberg -Baden ) schlug dagegen vor ,
die Wähler zu befragen , ob sie Württem¬
berg -Baden getrennt und die früheren
Länder wieder hergestellt haben wollen
oder eine Vereinigung zwischen Würt¬
temberg -Baden und Württemberg - Hohen -
zollem wünschen . Beide Auffassungen
werden der Ministerpäsidenten -Konferenz
am 1. Oktober und voraussichtlich nach
deren Beschluß den Militärgouvemeuren
unterbreitet werden .

Für die Abstimmung über den Zusam¬
menschluß wurde bereits die Stimmaus¬
wertung festgelegt . Danach ist für die
Bildung des südwestdeutschen Staates
eine Mehrheit in den drei Ländern sowie
eine Mehrheit des zu Württemberg -Baden
gehörenden Nordbadens erforderlich .

Wie aus Stuttgart gemeldet wird , be¬
glückwünschte der Direktor der US-Mili -
tärregierung für Württemberg - Baden ,
Charles M . Lafolette , am Dienstag den
Ministerpräsidenten . Dr . Reinhold Maier
zu dem , wie er sagte , großen Fortschritt , ist , und daß Jugoslawien die Beteiligung
der in der Verbesserung der Bodenbe - : am Marshall -Plan verboten worden sei .

„Zwischen der Sowjetunion und den
westlichen Besatzungsmächten stehen da¬
her keine technischen Verkehrsschwierig¬
keiten oder eine Übereinkunft über die
Kontrollbedingungen über die Berliner
Währung zur Debatte , sondern der Sach¬
verhalt ist vielmehr der , daß die Sowjet¬
regierung durch ihre Handlungsweise klar
bewiesen hat , daß sie durch illegale
Zwangsiqaßnahmen nnd Unter Nichtberück -
sichtigong ihrer Verpflichtungen versucht ,
politische Ziele zu erreichen , zu denen sie
nicht berechtigt ist und die sie durch fried¬
liche Maßnahmen nicht erlangen könnte .“

Sie ist zu Blockademaßnahmen über¬
gegangen , sie hat die Berliner Bevölkerung
mit Hunger , Krankheit und wirtschaftli¬
chem Ruin bedroht . Sie hat Unruhen und
Versuche geduldet , das rechtmäßig ge¬
wählte Berliner Stadtparlament zu stür¬
zen . Die Haltung der Sowjetregierung ent¬
hüllt deutlich ihre Absicht , ihre unrecht¬
mäßige und auf Zwangsmittel begründete
Blockade und ihre ungesetzlichen Maßnah¬
men mit dem Ziel fortzusetzen , den Sta¬
tus der Vereinigten Staaten , Großbritan¬
niens und Frankreichs als Besatzungs¬
mächte in Berlin in eine vollkommene
Unterwerfung unter die Sowjetherrschaft
zu verwandeln und auf diese Weise die
absolute Herrschaft über das wirtschaft¬
liche , politische und soziale Leben der
Berliner Bevölkerung zu erlangen und
die Stadt in die sowjetische Besatzungs¬
zone einzugliedern .

Die Sowjetregierung hat Infolgedessen
die alleinige Verantwortung für die ge¬
schaffene Situation , die eine weitere An¬
wendung der in Artikel 33 der UN-Charta
geschriebenen Schlichtungsmittel unter
den gegenwärtigen Umständen unmöglich
macht und die eine Bedrohung des inter¬
nationalen Friedens und der Sicherheit
darstellt .

In Anbetracht dieser Lage sehen sich die
Regierung der Vereinigten Staaten , Groß¬
britanniens und Frankreichs veranlaßt , die
Maßnahmen der Sowjetunion an den Si¬
cherheitsrat der Vereinten Nationen zu
verweisen , damit der Friede und die inter¬
nationale Sicherheit nicht länger bedroht
werden . Die drei Westmächte behalten
sich dabei das Recht vor , Maßnahmen zu
treffen , die nötig sind , um ihre Stellung
in Berlin unter den gegenwärtigen Um¬
ständen zu behaupten .“

fernungen der - Städte in der UdSSR die
Rede war , sagte er : „Ich möchte Herrn
Wyschinski eins fragen : will er mir ver¬
sichern , daß der sowjetische Generalstab
nie die Entfernung zwischen Moskau und
London in Rechnung gezogeh hat ? “

Spaak erklärte , Wyschinskis Behaup¬
tung , wonach die gegenseitigen Bei¬
standspakte der Oststaaten dem Frieden
dienten , während der Brüsseler Pakt
„ Kriegshetzerei “ sei , war nicht gerade
„sehr schlau “ . Es gebe wohl niemanden
in der ganzen Welt , der glauben könne ,daß Luxemburg , die Niederlande oder
Belgien an einem Aggressionskrieg teil¬
nehmen wollen . Diese Länder haben zwei
solche Kriege innerhalb der letzten
25 Jahre mitgemacht . Könne jemand
glauben , daß sie einen dritten überleben
werden ? Jeder wisse , daß diese Länder
sich nur zusammentun wollen , um sich
gemeinsam zu verteidigen . Die sowjeti¬
sche Delegation brauche keine kompli¬
zierte Erklärung ihrer Politik zu suchen .

„Die Grundlage unserer Politik ist die
Furcht vor Ihnen , die Furcht vor Ihrer
Regierung und die Furcht vor Ihrer Po¬
litik “ rief Spaak aus . „Man fürchtet Sie ,
weil Sie so oft von Imperialismus spre¬
chen . Es gibt nur eine große Macht , die
aus diesem Krieg hervorging , mächtig
dadurch , daß sie fremde Territorien er¬
oberte , diese Macht ist die Sowjetunion .

Durch den Krieg haben Sie die balti¬
schen Länder , einen Teil Finnlands ,
einen Teil Polens erobert . Durch ihre
ungehemmte Politik haben Sie Polen ,
Prag , Bukarest und Berlin erreicht und
Sie sind nicht bereit , diese Stellen zu
verlassen . Dies alles ist der Grund da¬
für , daß wir Sie schon in der Nähe des
Rheines fühlen . Die Wahrheit liegt darin ,
daß Ihre Politik ungehemmter und ziel¬
bewußter ist , als die irgendeiner anderen
Nation . Wir fürchten Sie ebenfalls we¬
gen Ihrer Politik in dieser Versammlung
und wegen des Gebrauches und Miß¬
brauches , den Sie vom Vetorecht
machen .“

„Wir fürchten Sie , weil Sie in jedem
Land eine fünfte Kolonne unterhalten ,
neben der die fünfte Kolonne Hitlers
nichts anderes als eine Pfadfinderorgani¬
sation war . Es gibt kein einziges Land in
der Welt , einschließlich Asien und
Afrika , wo nicht die Vertreter . Ihrer Re¬
gierung jede Gelegenheit ergriffen haben ,
dieses Land moralisch , politisch und so¬
zial zu schwächen .“

Spaak bezeichnete die Angriffe auf
den Marshall -Plan von sowjetischer
Seite fils die boshaftesten , die man sich
vorstellen könne . Dies sei ein weiterer
Grund für die Furcht vor Moskau

„Bedeutet meine Rede , daß alles ver¬
loren ist ? Natürlich nicht . Ich glaube ,
wir stehen noch zu dicht am vergan -

„BNN" 5 mal wöchentlich
Im Zuge des planmäßigen Ansbaus
zur Tagesseitung werden die „Badi¬
schen Neuesten Nachrichten “ ab
1 . Okt . 1948 fünfmal wöchentlich er¬
scheinen . Der Abonnementspreis wird
nicht erhöht .

genen Krieg , zu nahe an dem Leid , das
wir ertragen mußten , zu nahe bei un¬
seren Toten , unseren Waisen und unse¬
ren Witwen , um bei der Suche nach
Frieden und Zusammenarbeit nicht auf¬
richtig zu sein . Wir müßten mit einem
Kompromiß neu anfangen . Wir brauchen
Euch von der anderen Seite , wenn wir
Erfolg haben wollen Versuchen wir “ ,
rief Spaak , „ einen neuen Anfang !"

UN-Arbeit in Stichworten
Vollversammlung : Am Dienstagvormit - 1 chischen Frage “ und die Westdeutsch¬

tag wurde gegen die Einwendungen desl lands liege auf der gleichen Linie der
südafrikanischen Hauptdelegierten Louw
beschlossen , die Frage der indischen
Minderheit in Südafrika auf die Tages¬
ordnung zu setzen . Der kanadische Mi¬
nisterpräsident Mackenzie King setzte
sich für den Abschluß regionaler Ab¬
machungen als vorläufige Sicherheits¬
maßnahme ein . Danach sprach sich der
Delegierte Kolumbiens Dr . Arbelaez
gegen eine Einmischung der großen Na¬
tionen in die internen Verhältnisse Spa¬
niens aus . Nach dem brasilianischen und
australischen Delegierten sprach der

expansionistischen Politik der USA . Als
letzter Redner der allgemeinen Debatte
griff der ukrainische Delegierte Ma-
nuilsky scharf Außenminister Bevin an
und bezeichnete die Westunion als aus¬
drücklich gegen die Sowjetunion ge¬
richtet .

Politischer Ausschuß : Die Sitzung
wurde unter dem Vorsitz des belgischen
Außenministers Spaak eröffnet

Lenkmngsausschnß ; Der sowjetische
Abrüstungsvorschlag wird auf die Ta -

französische Auilnminister Schumän . Ir j fl s?t
r
„
d
,nun * der UN ’ Vollversammlung

trat für einen Aufbau Deutschlands auf
föderativer Grundlage und den Zusam¬
menschluß Europas ein , empfahl die
französisch - italienische Zollunion als
Vorbild für die anderen europäischen
Länder , eine •>,,vernünftige " Abänderung
des Vetorechts und Atomkontrolle . Am
Dienstagnachmittag sprachen die Vertre¬
ter der Dominikanischen Republik ,
Mexikos , Perus , Griechenlands
Weißrußlands . Am Mittwochvormittag
hielt nach dem Delegierten Boliviens
der jugoslawische Außenminister Kardelj
eine Ijede auf russisch , in der er das
Verbot und die Zerstörung von Atom¬
waffen und eine Abrüstung vorschlug .
Er bestritt , daß eine Zusammenarbeit
mit der Sowjetunion unmöglich sei , weil
die letztere ein kommunistisches Land

| gesetzt .
Sicherheitsrat : Die Delegation von

Heiderabad reichte eine Protestnote
gegen das Vorgehen Indiens ein , die von
Argentinien unterstützt wurde . Der De¬
legierte Indiens beantragte die Abset¬
zung des Falles Heiderabad von der Ta¬
gesordnung . Bulgarien hat seinen Auf¬
nahmeantrag zurückgezogen und Ungarn

und einen Aufnahmeantrag gestellt . Der UN-
Vermittler für Palästina , Dr . Bunc-he .

„KPD"
, nicht mehl „SVD"

Berlin , 29 . Sept . (Dena ) Seit Dienstag
wird in den Publikationen der SED die
Abkürzung „SVD “ (Sozialistische Volks¬
partei Deutschlands ) , mit der bisher die
kommunistische Partei der Westzonen be¬
zeichnet wurde , nicht mehr angewandt . .

Wie Dena hierzu aus gut unterrichteten
Kreisen der SED erfährt , steht diese Maß¬
nahme mit der Propagierung der SED als
„Partei des neuen Typus “ im Zusammen¬
hang . Eine „Volkspartei “ , so meint man .
könne niemals ein Vortrupp der Arbeiter¬
klasse im Kampf zum Aufbau einer mar¬
xistisch - leninistischen Gesellschaftsordnung
sein . Aus diesem Grunde habe man sich
entschlossen , den altbewährten Namen
„KPD “ wieder in Ehren einzusetzen . Wie
weiter verlautet , liegt dieser Entscheidung
letztlich die Radikalisierung des Kommu¬
nismus seit dem Kominform -Konflikt mit
Jugoslawien zugrunde .

Kut,-} beleuchtet
Mangel an Zivilcourage scheint , wenn

man von der Berliner Bevölkerung ein¬
mal als lobenswerter Ausnahme absieht ,
in der deutschen Bevölkerung noch
immer recht verbreitet zn sein . Jeden¬
falls haben zwei amerikanische Rechts¬
gelehrte , Vertreter der amerikanischen
Bürgerrechtsntfion sur Verteidigung der
Freiheitsrechte des Bürgers gegenüber
dem Staat , dies rügend vermerkt . Eigent¬
lich ist es beschämend , daß wir uns das ,
und es ist nicht das erstemal , von Aus¬
ländern sagen lassen müssen . Demontage
und Entnazifizierung sind nur zwei

forderte Maßnahmen zur Verhinderung Themen , zu denen eine Kritik von dout -
der Wiederholung derartiger Vorgänge
wie die Ermordung Graf Bernadettes
und erklärte die israelitische Regierung
für verantwortlich an dem Mord .

Sorbonne : Mrs . Roosevelt hielt eine be¬
geistert aufgenommene Rede vor den

scher Seite angebracht wäre . Nun , Ober¬
präsident Pünder hat von diesem „Recht
zur Kritik “ guten Gebrauch gemacht . Wie
bei der Theaterkritik ist es nämlich nicht
damit getan , daß man über den Künstler
oder die Besatzungsmacht herfällt , son -

nutz ungeerheb ung erzielt worden ist Die Entwicklung der „sogenannten gne - 1 Fragen .“

Studenten , in der sie sagte - „ Auf dem dern man muß ihm oder ihr sagen « ie
Gebiet der Menschenrechte gibt es kei - er oder sie es besser machen kann Kfie t -
nen Kompromiß in grundsätzlichen j 1er und Besatzungsmacht lernen stets

(Nach Dena und AP) ^ gern hinzu . H. B.
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Völkerrecht als Außenpolitik!
In den drei Jahren nach dem Zusam¬

menbruch des nationalioiialistischen Herr¬
schaftssystems hat es sich gezeigt, daß es
immer noch eine deutsche Außenpolitik
gibt. Der deutsche Staat ist nach dem Wil¬
len der Alliierten erhalten geblieben und
auf dem Wege, in demokratlach garantier¬ten Formen einen neuen Platz in der Ge -
ipeinathaft der zivilisierten Völker zu
finden .

Ohne die demokratisch bewährten Mit-
, tel und Methoden einer ausgleichenden

Außenpolitik ist auf diesem Wege nicht
auszukommen . Die neue deutsche Außen¬
politik muß sein : der zielbewußte Ver¬
such eines Interessenausgleichs mit den
Alliierten und der übrigen Umwelt auf
ausgesprochen friedlichem Wege, auf der
Grundlage der zwischen allen zivilisierten
Völkern im Krieg und Frieden geltenden
grundlegenden völkerrechtlichen Regeln.
Eine solche Außenpolitik ist durch die
Kapitulation des nationalsozialistischen Re¬
gimes nicht behindert , sondern erst recht
möglich und notwendig geworden .

Irrig ist die resignierte Meinung, es
gebe keine deutsche 1 Außenpolitik mehr .

Politik gegenüber Deutschland »inzubauen .Aus der Jüngsten Zeit ist in diiaser Hin¬sicht dem Völkerrechtsfachmann besondersder für das Europäisch« Hfifsprogramm
(ERP) wichtige offizielle Herter -Berlchtbekannt geworden , in dem M an einerStelle wörtlich heißt :

»Nach internationalem Recht und nachder Haager Konvention , die wir vor vie¬len Jahren unterzeichnet haben , trSgt die
Besatsungsmacht iwelfelloi die Verant¬wortung für die Gewährung eines ange¬messenen Lebensunterhalts der Zivilbevöl¬kerung . Die Vereinigten Staaten könnengegenüber Dingen, die unter amehkani -scher Flagge geschehen, nicht gleichgültigsein oder der Verantwortung aus demWege gehen .“

Aus all diesen und anderen Tatsachenergibt sich, daß man auf alliierter Seit«,insbesondere in Großbritannien und USA ,längst damit begonnen hat, anzuerken¬nen , daß das Verhältnis Deutschlands zuden anderen Mächten . völkerrechtlichenVorschriften untersteht .

Ein badischer Staatsmann wurde geehrt
Festakt zu Ehren des 70Jährigen Ministers Dr . Heinrich Köhler

Karlsruhe , 29 . Sept . (L . A . Eig .-Bericht) , ger , überbrachte Generjjvikar Dr . H i r t hIn Anwesenheit hoher und höchster Ver- ■die Glück- und Segenswünsche der Ers-treter der Militär -, Staats - und Kirchen- j diösase und bezeichnet« die Mitarbeit de«reglerung , des Landtags , der staatlichen JubUjcfs an den Aufgaben der Kirche alsund kommunalen Behörden , der Parteien i vorbildlich. Er erwähnte die besonderenund Gewerkschaft , der Industrie , des ' Verdiente des Minister« um die Res tauHandels und Gewerbe« veranstaltete die
Landesbezirktverwaltung Baden am 29. 9 .im Sltzungssael der Präsidialstelle (Haupt¬postgebäude ) au Ehren des Ministers Dr.H . Köhler , der an diesem Tage sein
70. Lebensjahr vollendete , einen Festakt .Landesdirektor de« Iflhem , G . Zim¬mer m « n n, begrüßte namentlich denDirektor der Militärregierung von Würt¬
temberg -Baden , Mr. Charles M . La Fo -
1 e 11 e , den Ministerpräsidenten Dr . R .Maier , den Staatspräsidenten Woh -
1 e b , den Minister Dr . Hilpert (Hes¬sen) , Minister Krauß (Bayern ) , Landes¬bischof Dr. Bender , Generalvikar Dr.H i r t h , den Stadtkommandanten Colo¬nel Spitz , die LandtagspräsidentenKeil , Dr. Person und G e n g 1 e r .

"
Landesdirektor Zimmermann schildertedie Etappen der politischen Entwicklungund Tätigkeit Dr . Köhlers , <}er in dem
unvergeßlichen Prälaten Schofer einen

Die Folgerungen « , ä , Au». . - j tÄÄ 5 ®aatan den primitiven Mitteln sichtbarer Machtmangelt , um so mehr muß er auf dieMacht des Rechts vertrauen , wie es dasDas Gegenteil ist richtig und durch eine j moderne Völkerrecht den politisch, wlrt -Reihe von Beispielen erwiesen . Noch lange
Zeit nach der Kapitulation wußte man ln
verschiedenen deutschen Staatskanzleien
nicht, daß es auf völkerrechtlicher Basis
möglich war , das schwere Los der deut¬
schen Kriegsgefangenen in einigen Län¬
dern wesentlich zu erleichtern und Ihre
baldige Rückkehr in die Heimat zu be¬
treiben . Den meisten deutschen Politi¬
kern waren Sinn und Inhalt der Genfer
Konvention von 1929 unbekannt . Als dann
von privater deutscher Seite mit den
friedlichen Waffen des Geistes und des
Rechts ein publizistischer Feldzug begann ,entsprechend den Bestimmungen der Gen¬
fer Kriegsgefangenen -Konvention die be¬
schleunigte Rückkehr der im Ausland viel¬
fach als Reparationsarbeiter zurückgehal- 1
tenen deutschen Kriegsgefangenen durch¬
zusetzen , da waren es verantwortungs¬
bewußte Staatsmänner und Parlamenta¬
rier in USA und Großbritannien , die die
Richtigkeit der deutschen Argumentatio¬nen auf völkerrechtlicher Basis aner¬
kannten und sofort daran gingen , die ei¬
genen wie die anderen Regierungsstellen
zu entsprechenden Maßnahmen zu veran¬
lassen . An der Spitze standen die Ver¬
einigten Staaten , ihnen folgte Großbritan¬
nien . Auf der Moskauer Außenminister¬
konferenz im März 1947 wurde auf den
Antrag des amerikanischen Außenmini¬
sters der gemeinsame Beschluß gefaßt , die
deutschen Kriegsgefangenen beschleunigtin ihre Heimat zu entlassen , also die
Genfer Konvention als bindend anerkannt .

Die US-Regierung ist es auch gewesen,die — sowohl aus eigener Erkenntnis wie
durch deutsche Vorstöße beeindruckt — in
verschiedenen internen Dienstanweisungenfür die US-Besatzungszone hinsichtlich von
Requisitionen die Beachtung völkerrecht¬
licher Vorschriften gemäß der Haager
Landkriegsordnung über das Verhalten
fremder Truppen in besetzten Ländern
ausdrücklich zur Pflicht machte und da¬
mit jeder Willkür untergeordneter Organeeinen kräftigen Riegel vorschob. Weitere ,aus dem modernen Völkerrecht stam¬mende Bestimmungen über den Schutz
von Leib und Leben, z. B . die Habeas
Corpus-Verordnung zeigen, daß die US-
Staatsmänner Argumentationen zugänglichsind , wenn sie deutscherseits auf völker¬
rechtlicher Basis mit kenntnis - und er¬
fahrungssicherer Entschlossenheit erhoben
werden .

Bekanntlich hat es auf alliierter Seitein den ersten Jahren nach der Kapitu - 1lation gelegentlich Stimmen gegeben , |welche die direkte und analoge Anwen- ,düng von Bestimmungen des modernen jVölkerrechts auf die Verhältnisse des heu- jtigen Deutschlands ausschließen zu müs¬sen glaubten , und meinten , von dem „Recht |aus dem Siege“ sprechen zu dürfen , wel- iches dem besiegten Volke in überwunde -

sAaftll * und militärisch Schwachen bie¬tet . In diesem Rahmen sind für die deut¬sche Zukunft am wichtigsten die wegwei¬senden völkerrechtlichen Grundsätze überden unabdingbaren Schutz von Leib, Le¬ben und Eigentum , sowie Über die un- Jbedingte Rücksichtnahme auf die Hilfs¬
quellen eines besetzten Landes. ,Die Beachtung dieser zwei Grundsätzein immer größerem Umfange durchzuset- jzen, ist Aufgabe und Pflicht der neuen '
deutschen Außenpolitik . Sie sind die tun-

sters vor allem auf finanzpolitischem Ge¬biet . Dr . Köhler habe sich während sei¬ner jahrzehntelangen politischen Lauf¬bahn als getreuen Ekkehard für Volk undLand erwiesen .
Ministerpräsident Dr . Maler wies aufdie gemeinsame Aufbauarbeit seit 1945hin , bei der sich Minister Dr . Köhler zu¬erst als Wirtschafte- und dann als Finanz¬minister hervorragend bewährt habe .Staatspräsident Wohlib rühmte diebesonderen Verdienste Dr . Köhlers umdie badische Heimat , der er noch recht

lange erhalten bleiben möge.
Präsident Keil hob die kernige demo¬kratische Gesinnung Dr . Köhlers hervor . !

i Finanzminister Krauß (Bayern ) über - !bnmn abcy
^
vielfach* ™ Ä ! Glückwünsche des

^bayerischenMinisterpräsidenten Dr. Ehard und der
bayerischen Regierung und unterstrich dieVerbundenheit Bayerns mit Baden und

boten , aber vielfach von deutscher Seitenicht genügend beachtet wurden , weil mannicht wußte , daß Mittel und Methodendes Völkerrechts erat den richtigen Rah¬men für eine konstruktive deutsche Außen¬politik abgeben.
Legationsrat a. D . Dr . Eugen Budde

Heute vor vier Jahren

ies _ — _ _nen alten Zeiten jeden Rechtseinwand ! äende von Zivilpersonen über See zurück-■VMMnArtSA (lAui AiJa IaS d«AM/«Vtaw TXTKIa . a a «

am I . Oktober 1944,
berichtete das Oberkommando der Wehr¬macht : „ln Holland setzte der Feind sei¬nen Druck gegen die beiden Eckpfeilerseines Einbruchsraumes fort . Gegen hef¬tige Kämpfe zur Bezwingung des Ant-
werpen -Turnhout -Kanals und zur Erwei¬
terung des Brückenkopfes nordwestlich
Turnhout stehen eigene Verbände inschweren Abwehrkämpfen .Im Frontabschnitt von Aachen bis Nancybeschränkten sich auch gestern die Kampf¬handlungen auf eihige örtliche Angriffedes Feindes und erfolgreiche Gegenstöße, i

Im Raum von Chateau Salins gelang es !dem Gegner in erbitterten Kämpfen einigeHöhenstellungen und Waldgebiete wiederzu nehmen . Die Abwehrschlacht in den
Vorbergen der Westvogesen und nord¬westlich Beifort dauert an. — Die Festun¬gen an der Kanalküste melden Artillerie¬feuer und örtliche Kampftätigkeit . VorCalais herrschte eine 24stündtge Waffen¬ruhe zur Evakuierung der Zivilbevöl¬
kerung .

Durch die in den Vortagen erlittenenVerluste geschwächt, hat der Feind seinen
Großangriff ln Mittel-Italien zunächstnicht wieder aufgenommen . Die Kämpfein der Donauschleife beiderseits des Eiser¬nen Tores gehen weiter .An dem zähen Widerstand unserer Di¬visionen sind auch gestern die gegen die
Beskidenpässe auf breiter Front vorge¬tragenen Angriffe der Sowjets gescheitert .Zwischen Düna und Rigaer Bucht hat die
Angrlffstätigkeit des Feindes gestern nach¬gelassen.

Während der Absetzbewegung am Nord¬abschnitt der Ostfront hat die Kriegs¬marine wiederholt von See aus ln die
Kämpfe eingegriffen und in kurzer Zeitstarke Truppenverbände und Waffen und

i Gerät , alle Verwundeten sowie Zehntau-

Württemberg im süddeutschen und ge¬samtdeutschen Raum.
Landesbischof Dr . Bender betonte ineiner besonders herzlich gehaltenen An¬

sprache , daß Minister Dr . Köhler sein Amtnicht nur in Verantwortung vor den Men¬schen, sondern auch vor Gott ttage undnicht allein in den Zeiten , als dasReich noch bestand , sondern noch mehrin der Verdemütigung des Zusammen¬bruchs seinem Land mit allen Kräftengedient habe . Für Volk und Staat sei esein Segen, wenn steine verantwortlichenMänner Verständnis und Interesse für die
Aufgaben der Kirche hätten und sich zuChristus bekennen würden . Als Vertre¬ter des Erzbischofs von Freiburg , Dr. W.Rauch, und des Weihbischofs Dr. W. Bur-

rierung des Ifonstanzer Münsters und an¬derer künstlerisch wertvoller Kirchen . Ge-
neralvikär Dr. Hlrth teilte mit , daß PapstPius XII . dem Minister zu dessen 70 . Ge¬
burtstag das Großkreuz des Gregorius -
ordens in Anerkennung seiner großen Ver¬dienste um Kirche und Papsttum ver¬liehen hebe.

Oberbürgermeister F . T ö p p e r gratu¬lierte im Namen des Stadtrates und derKarlsruher Bevölkerung dem Ehrenbür¬
ger aus der Südstadt . Rektor Geilervon der Universität Heidelberg machtesich zum Sprecher der anwesenden Ver¬treter der Universitäten und Hochschu¬len von Württemberg und Baden unddankte dem Minister vor allem für des¬sen Bekenntnis zur Selbstverwaltung . Die
Selbstverwaltung sei die Brücke zwi¬schen Staat und Gesellschaft. Glückwünscheder einzelnen Landtagsfraktionen über¬mittelten Bürgermeister Hcurich fürdie CDU , Abgeordneter Gehring fürdie SPD und Dr . Haußmann für dieDVP. Letzterer bezeichnete Dr . Köhlerals das Symbol des Sichzusammenflndensvon Alemannen und Schwaben .In seiner den Festakt beschließendenRede sprach Minister Dr . Köhlereinen dreifachen Dank aus an den Herr¬gott, seine Eltern und seine Lebens¬gefährtin , die ihn bei seiner Arbeit für

Volk und Staat wesentlich gefördert undunterstützt hätten . Der Minister dankteden Männern der Militärregierung fürihr Vertrauen und ihre Mitarbeit . Ik deneinzelnen Parteien habe er stets guteLandtags - 1 Freunds find Weggenossen gehabt . SeinBestreben sei es stets gewesen , überalldia Forderungen de« Christentums , InsPolitische übersetzt , zu vertreten . Seinebesondere Aufmerksamkeit habe voh je¬her auch der Kunst und den Hochschu¬len gegolten. Zwei Aufgaben , die poli¬tische Neuordnung des südwestdeutschenRaumes und den finanziellen Neuaufbau ,hoffe er noch erfolgreich erfüllen zukönnen , bevor er endgültig abzutretengedenke . Wenn die Vernunft die Oberhandbehalte , würden wir Über die Schwierig¬keiten unserer Tage hinwegkommen .
Um dl« künstlerische Ausgestaltungdes Festaktes waren mit großem ErfolgMitglieder der Badischen Staatskapeileunter der Leitung von Generalmusik¬direktor Matzerath und die Mitgliederdes Schauspieletuembles des BadischenStaatstheaters Wildberg und Schönewolfbemüht . (Anmerkung der Redaktion : Daszum Geburtttagsartlkel in Nr . 126 der

BNN veröffentlichte Bild des Ministerswar eine Aufnahme de« FotoateliersSchmeißer .) *

Zeiß - das Prunkstück der Ostzone
Die weltbekannten Zeiß-Werke sind schinen fehlten , nicht arbeiten können,

Entschädigungsgesetz und Flüchtlinge

versagte . Diese Periode ist vorüber . Wäh¬rend ln Deutschland selber noch manchePolitiker scheu um die ihnen unbekann¬ten Probleme und Möglichkeiten des mo¬dernen Völkerrechts als praktische Außen¬
politik herumgingen und sich damit be¬
gnügten , mit den dehnbaren Begriffender „wirtschaftlichen Vernunft " sowie der
„politischen Einsicht“ häufig erfolglos zu
operieren , weil mit Kautschuk keine fe¬sten Fundamente zu gewinnen sind , grif¬fen einflußreiche Männer des staatlichenund parlamentarischen Lebens in den an¬
gelsächsischen Ländern die hauptsächlichaus nicht offiziellen deutschen Kreisen
vorgebrachten völkerrechtlichen Überle¬
gungen , Einsichten und Tatbestände auf,um sie in die Grundlagen der alliierten

geführt
Durch wahllose Angriffe auf Ortschaftenund Eisenbahnzüge entstanden vor allemim linksrheinischen Reichsgebiet Perso¬nenverluste . Britische Flugzeuge warfenin der Nacht Bomben auf Karliruhe .“Am gleichen Tage schrieb der VölkischeBeobachter : „ Das deutsche Volk hat Jetztdie Wacht an seinen Grenzen bezogenund wird dort mit fanatischer Verbissen¬heit seinen Boden verteidigen . Was auch

Stuttgart , 29. Sept. (Hue. Elg. Bär. ) DerParlamentarische Rat des süddeutschenLänderrats setizte am 29 . 9. 48 seine amVortag« abgebrochen« Sitzung mit der Be¬
ratung über die zoneneinheitliche Rege¬lung der Zahlungen von Unterhaltungs -
beiträgeri an berufsmäßige Wehrmachtsan¬gehörige und ihre Hinterbliebenen fort .Von allen drei Ländern wunde die ein¬heitliche Behandlung folgender drei Punk¬te gefordert : Des Entschädlgilngsgeeetzes,der Sicherung der Unterstützung für ehe¬malige Spruchkammerangestellte und der
Zahlung an ehemalige Wehrmacfttsange-hörige . Unter diesen Gesichtspunkten er¬folgte die Zustimmung aller Landsmann¬schaften , das Gesetz über die Zahlung an
ehemalige Wehrmachtsangehörige mit Wir¬
kung vom 1. 8. 48 zonenelnheitlich zu er¬lassen.

Eine heftige Debatte löste der bayerischeAntrag über den Spitzenausgleich für die
Verteilung von Flüchtlingen . Landrat Mit¬telmann (WÜrttb.-Baden) , der Beauftragtefür Flüchtlingsfragen lm Länderrat , er¬läuterte an Hand von Zahlen die augen¬blickliche Lage der Flüehtllngsunterbrln -
gung in den einzelnen Ländern . Württem¬
berg-Baden und Hessen haben die Flücht¬
lingslager zum großen Teil auflösen kön¬nen , Bayern hingegen hat noch ca HO 000Menschen in z . T. unbewohnbaren Lagernzu versorgen . Dazu tritt die Unterbringungder Flüchtlinge aus der Tschechoslowakeifür Bayern und der Illegalen Grenzgängerfür Hessen und Württemberg -Baden . DerVertreter Bayerns , Min .-Direktor Dr.Adam und der Flüchtlingabeauftragte Otto
Lüttge setzten sich mit eindringlichenWorten dafür ein , di« tue der Tsehechö -kommen mag, wir werden niemals kapitu - ; Slowakei kommenden Flüchtling« nachlierenl Deutschland ist ein einziges Kraft - dem Schlüssel 62*/» für Bayern , 22V« fürfeld und ein Kraftkern der Energie, ge- j Württemberg -Baden und 26*/* für Hessenboren aus der nationalsozialistischen Idee 1 aufzuteilen . Dagegen soll der Zustromund Erkenntnis . Am Ende dieses Ringens aus der Ostzone abgestoppt werden , dawird ein freies und glückliches deutsches i das Land Jenseits der Elbe nicht von denVolk stehen . (W. Scho .) letzten Männern entblößt werden dürfte .

Auf Vorschlag von Minister Horls -
c h « r (Bayern ) und auf Antrag des
Abg. Hausmann (Wttb .-Baden ) wurde ein«Kommission des Parlamentarischen Rate«
eingesetzt , die «ich aus OberbürgermeisterHagen (Bayern ) und Minister a. D . Andre
(Württemberg -Baden) zusammensetzt .Mit Wirkung vom 1 . 8. 48 wird die Ver¬
teilung der seit diesem Zeitpunkt einge¬strömten und noch einströmenden Flücht¬
ling« einschließlich der aus der Ostzoneder alt« Schlüssel zu 52*/i , 26V* und 22V*für di« US-Zone bis auf weitere » zugrunde¬gelegt.

Weiter wurde der Vorschlag angenom¬men, daß die Ministerpräsidenten der
US-Zone gebeten werden »ollen , mitden Ministerpräsidenten der übrigenLänder an die beteiligten Militärre¬
gierungen heranzutretein , um auf die ob¬
jektive Unmöglichkeit hinzuweiaen , ohne
unverzügliche Mitwirkung der beteiligten
Besatzungsmächte in diesen Fragen in Zu¬kunft die Verantwortung zu übernehmen .Insbesondere »oll auch di« französisch« Be¬
satzungszone zur Aufnahme von Flücht¬
lingen herangezogen werden .Unter Vorsitz von Min,-Präsident Dr.Ehard (Bayern ) wurde di« 84 . Länderrats¬
sitzung eröffnet , in der als wichtigste» das
Entschädigungsgesetz, das ab 1 . 1 . 49 inKraft treten wird , genehmigt wurde .Der ehemalige Gen.-Sekretär des Län¬derrats , Erich Rossmann, der die Inten¬danz von Radio Stuttgart übernommenhat , hielt in der Sitzung des Länderratsund des Parlamentarischen Rates vom
28. 9. 48 eine Abschiedsrede , ln der er er¬klärte , daß mit der Auflösung des Länder¬rats »ine wichtige Etappe in der staats¬rechtlichen Entwicklung Deutschlands ab¬schließe. Sein besonderer Dank galt Gene¬ral Clay und dem Coordinating Office .Nach Worten General Clays habe der Län¬derrat und sein Beirat in der amerikani¬schen Zone Deutschlands eine groß« Rolle
gespielt.

heute zu einem Paradestück der Sowjet¬zone geworden .
Nach der Demontage vor weniger alseinem Jahr waren von den Zeiß-Werkennicht viel mehr als die kehlen Wände

übrig geblieben . Schätzungsweise 94 Pro¬zent der Fabrikanlagen — sogar einschließ¬lich der elektrischen Lichtanlagen und der
Heizkörper — waren als Reparationen nachRußland verladen worden . Nur sechs Pro¬zent , blieben zurück, mit deren Hilfe dieZeiß-Fabrik wieder zu ihrer Vorkriegs¬größe erstehen sollte .Heute ist Zeiß wieder ein blühendes
Unternehmen ; es beschäftigt 6800 Arbeiter ,die meist In der Umgebung von Jena woh¬nen . Das ist mehr als die Hälfte der Be¬
schäftigten von 1938, als die Fabrik Hitlers
Kriegsmaschine mit optischen Geräten ver.
sorgt«. Die Produktion der berühmtenKamera -Linsen beträgt schon wieder 80*/*
der Vorkriegserzeugung . Die anderen Ab¬
teilungen von Zeiß sind weit hinter dieserZiffer zurück ; die letzte Schätzung lauteteauf 18 Prozent des Vorkriegsstandes .Auf diese kahlen weisen die Russenmit unverhohlenem Stolz. „Seht Ihr"

, sa¬
gen sie , „ ihr behauptet , wir würden durchunsere Reparstlonspolltlk die deutscheWirtschaft zum Krüppel machen, und dieUSA müßten dann für die Unterhaltungdas Krüppels bezahlen . Aber hier ist eineFabrik , die fast völlig demontiert wurdeund sich doch allein wieder aufrappelt .Wir haben genügend Produktionskapazitätübrig gelassen , so daß, während wir die

. Reparationen bekommen , die wir verdie¬nen , die Deutschen dennoch ihre eigeneIndustrie wieder aufbauen können . Irt deeeine Politik , die Deutschland auf die Dauer
unfähig macht, eich selbet zu erhalten ?"

Tatsächlich grenzt es an ein Wunder , mit
welcher Geschwindigkeit Zeiß sich selbstwieder auf die Beine gebracht hat . Nachden Angaben des Direktors ist im Novem¬ber vorigen Jahres die 20 000 . Kamera-
Linse nach dem Kriege fertiggestelltworden , nur acht Monate nach Einstellungder Demontage . Medizinische Meßgerätewerden jetzt in Höhe von 25 Prozent der
Vorkriegskapazität hergestellt ; Ferngläsermit 12 Prozent und ein Fünftel der Mi
kroskope und Brillengläser .Ein Teil der Erzeugung geht, wie Schrade,der Direktor , offen zugab, ala Reparatio¬nen aus der laufenden Produktion nachRußland . Der Rest wird verkauft , haupt¬sächlich ln der russischen Zone selbst, aberin geringerem Maße auch nach West¬deutschland . Die Exporte betragen nureinen kleinen Bruchteil der Vorkriegs¬exporte ; damals ging 80 Prozent der Ge¬
samterzeugung ins Ausland.

Schrade — Mitglied der von den Russenunterstützten Sozialistischen Einheitspar¬tei — erzählte den amerikanischen Korre¬
spondenten , die gelegentlich ihrer Reisedurch die Sowjetzone die Fabrik besuch¬ten , ganz ungeschminkt , daß die Russen
280 Ingenieure der Zeiß-Werke mit nachRußland genommen haben , als dl« Fabrikdemontiert wurde . Auf die Frage , obdas den Wiederaufbau des Werkes und die
Wiederaufnahme der Produktion beein¬
trächtige , erwiderte er kurz : „Sie wissendie Antwort darauf ." «Jedoch wies er dar¬auf hin daß auch die amerikanische Ar¬mee, die Jena besetzt hatte , bevor dasGebiet an die Russen abgetreten wurde ,auch 108 Zeiß-Ingenieure — die Bestender Besten — mitgenommen hatte , under deutete an, daß das den Wiederaufbaunoch mehr behindere .

Die Zeiß-Werke , die vor 1900 in eine
Stiftung umgewandelt wurden , an der dieArbeiter gewinnmäßig beteiligt waren ,werden au* heute noch auf kooperativerBasis betrieben , wenn au* unter streng¬ster Überwachung dur * die Sowjetis* eMilitär -Administration . Wie praktls * injedem Industriewerk der russischen Zonesitzen bei den Zeiß-Werken der von denRussen gestützte Freie Deuts* e Gewerk¬schaftsbund und die SED fest lm Sattel .Auf einem Gang dur * die Fabrik fielunserem Korrespondenten ein mit Mittei¬

lungen der SED gepflastertes S* warzesBrett auf . Er fragte einen seiner Beglei¬ter , ob es viele solcher Stellen gäbe, wopolitisAe Parteien ihre Parolen bekannt¬geben können . Voll Verbitterung Uhd mit
zusammengebissenen Zähnen sagte derMann : „Es gibt viele solcher SchwarzenBretter . Aber es gibt nur eine polltlsAePartei .“

Trotz aller Hindernisse — Rohstoffman¬
gel und polltis* er Drude — haben dieLeiter der Zeiß-Werke alle möglichen Mit¬tel und Wege gefunden , das Werk wiederin S* wung zu bringen und die erforder -llchen Mas* inen zu besAaffen . Von den
10 000 Maschinen vor der Demontage lie¬ßen die Russen nur 573 zurück. Bis zumNovember 1947 war diese Zahl s* on wie¬der auf 1220 angewachsen, und hat si*seitdem no* beträAtli * erhöht . Einigedieser neuen MasAinen wurden Im Werkselbst gebaut , andere wurden gekauft , aberdi« meisten waren von anderen optisAenFabriken , die entweder wegen Rohstoff¬
mangels oder well ihnen wiAtige Ma -

.organisiert " worden .Und diese TatsaAe , stellten die ameri¬
kanischen BesuAer fest , war der erste
«AwaA « Punkt in der sowjetischen Lo¬
gik , wenn sie behaupten , der Wiederauf¬bau wäre für Zeiß absolut mögliA ge¬wesen, obwohl nur eine Handvoll Ma-
sAinen für den Anfang zur VerfügungStanden. Die. optisAen Werke Zeiß habenStA tatsächlich auffällig schnell erholt .Aber die optisAe Industrie in DeutsA -land , und besonders in der russisAenZone, liegt nach BeriAten der amerika -nlsAen Militärregierung sAwer darniederund ist keineswegs lm Aufbau begrlffan .Das „Organisieren von MasAinen “ hatzwar Zeiß wieder auf die Beine gebraAt ,aber es geschah auf Kosten der anderen
OptisAen Industrie . So mußte DirektorSArade selbst zugeben , daß nur 20 Prozentder heute ln Deutschland benötigten
12 000 000 Brillengläser hergestellt werden .Zeiß Ist also nur das , wozu die Russen esoffenbar gemaAt haben : ein Parade¬stück . (ONA ) Ernest Leiser

Herbst-Elegie
NoA sAslnt die Sonne , aber die Blätterfallen , gl« i* den Illusionen über dieWeisheit der Frankfurter Freiwirtschaft¬lar . Dl* Prtiae steigen allerorts wie dieDrachen über den Wiesen und die DM-

SAalne in den Geldbörsen welken dahinwie das Laub . Die Trauben reifen undder Wähler an Erfahrung , Nebel verhül¬len Land und Politik , das letzte Kornwandert in dl* SAeune , des erhöhten Brot-pretses gewiß . Die Stare ziehn gen Sü¬den , di« Bühnen- und Filmstare DM-Vor-
«AÜss« und die Sprühkammern dl« Vor¬
hänge zu, empfindsame Poeten trauerndem entsAwundenen Sommer nah unddie öffentliAen Kläger der entsAwinden -den Tarifordnung . Die Ordnungspolizeihat die Sommeruniform abgelegt , cheHausfrau aber arbeitet auf neu die ab¬
gelegten Kleider , weil neue niAt zu be¬zahlen sind , der Wein fließt ln die Kelterund in di« Kehlet] der Hortnmgagewinnler,dl« Dros«el singt Ihr AbsAledslled , die
Demontagen drosseln die Wirtschaft , Re-
genüberhäng « sind gefragt , aber knapp ,der Geldüberhang Ist gesAwunden unddas Geld lat rar , die Jagd beginnt , aberes fehlt an Gewehren , die Jagd nach Lo-rttz geht munter weiter , aber «a fehltan Gewährsmännern oder er hat zu viele.Der Pilz* werden immer weniger , aberneue Steuerideen sAießen wie Pilze ausder Hirnrinde findiger Experten , frühkommt die Dämmerung und dem Steuer¬zahler wird immer dunkler vor den Au¬gen, der Lücken im Blumenflor werdenmehr und mehr , überall klaffen Versor¬
gungslücken und der kleine Mann wirdmehr und mehr zum Lückenbüßer . DieLuft ist so still , als gäbe es keine Luft¬brücke , der Wald sAimmert in leuAtendenFarben , so bunt wie die Palette der vor¬handenen fünfzig Parteien , und manAerBaum hält sqjne Blätter so fest , wie di«Behörde längst verwelkt « Dienststellen .Die Aste werden der FrüAt « beraubtwie der Sparer «einer Ersparnisse , dieSchnaken sind noA immer eine Last undder Lastanausglei * lastet auf den Poli¬tikern , während di* Entlasteten zumZwecke des Lastenausgleich « im SAaAtihrer Erinnerungen graben und ihre Me¬moiren so flott absetzen , wie der Einzel¬handel die Mangelware . Die Tag« werdenkürzer , di* Kleider hingegen wieder län¬ger , ebenso die GeeiAter auf der PariserUN-Konferenz angesiAts der ersten Redender russisAen Tagungs-Veto-ranen . DasTor des Friedens lat aufgetan , aber nurder Herbst zieht ein , kühl wie der Windaus dem Osten.

Das freie Wort
Bin Heimkehrer au * französtsAer Ge -fangensAaft beriAtigt ! - Fern * der Krlega -gefangenen ■, „ BNN ' -Ausgabe vom 7, Sept .1948, Nr . 113 : IA selbst War »ul dem Komd .12a Vergongteon . Haute Locrl , und habeden Fall miterlebt . Der KriegsgefangeneHans BreldenbaA au « München -GladbaAiat mir bekannt Er hat im Laufe vons Monaten einen Betrag von So 00« Francden Kameraden , die im Bergwerk daa Geldsauer Verdienen mußten entwendet : eben¬so aus der LagerküAe i kg Bohnenkaffeegestohlen . Auf die ihm von den Kameradengestellte Falle legte BreldenbaA ein Ge¬ständnis ab und bestätigte dur * Unter -sArift , dafl er der Täter war . Die Kame¬raden des Kommando « wollten die Ange¬legenheit unter siA ausmaAen und niAt «von der Tat dem Lagerkommandanten mel¬den . Sie verabreiAten daher dem Bretden -baA eine mit ReAt verdient * Prügelstrafeund sperrten ihn in einem HoltsAupoenein . Des NaAt « ging er dann flüAtig ,wurde aber bei Lyon wieder eesAnaoptund In unser altes Stammlager Chermont -Verond zurückgebraAt . Zu meinem Er¬staunen lese iA . daß diejenigen Kameraden ,die BrsldenbiA die Prügelstraf * verab¬reiAten . sAwer bestraft werden sollen . IAfrage : ..w ** «teht auf Kameradendiebstahlf *

Ein Jeder ehemalige Kriegsgefangene möAt «darüber selbst sein Urteil fällen )Meine Angaben entsoreAen der Wahr¬heit . IA möAte hier noA bemerken , dafiBreldenbaA mir ebenfalls 400 Franc ent¬wendet hat .

Man müßte Ausländer sein . . .
Das alte Wort , man müsse entweder tot

oder Ausländer sein , um in DeutsAland zuRuhm und Ansehen zu gelangen , hat wieder
eine unheimllAe Aktualität gewonnen . Von
den Plakaten der besorgten Theater prangendie Namen engüsAer , »merikanisAer , fran¬
zösischer und russisAer Autoren , und es
gibt bereit » deutsche Schriftsteller , die für
siA ein ausländisch klingendes
Pseudonym wählten und ihre eigenenWerke als Übersetzungen aus einer fremden
SpraAe anbieten . Wen auA wohl hat es
verwundert , daß Curt Johannes Braun sein
„Spiel im Vatikan “ in England zwar unter
seinem eigenen Namen , in DeutsAland aber
unter dem Pseudonym Herward auffUhren
ließ ?

Nun wird das zähe Ringen der MünAener
Kammerspiele um „Die Irre von Chaillot “
des Franzosen Giraudoux bekannt . Gewiß :
die diAterisAe Potenz Giraudoux ist un¬
zweifelhaft , und sein letztes Stüde auf einer
deutsAen Bühne zu sehen , muß für Theater
und Publikum gleichermaßen wertvoll und
gewinnbringend sein . DoA welAer Inten¬
dant würde sich jemals bereit finden , um
die Aufführungsrechte eines deutsAen Au¬
tors zu erlangen , derartige Mühen aufzu¬
wenden , wie sie Hans Sehwelkart zur
DurAführung seines Planes aufbraAte ,Giraudoux auf die MünAener Bretter zu
stellen ?

Das eigentliche Hemmnis bildete die De¬
visengrenze . Die Bemühungen , » ie zu über¬
winden . mögen beispielhaft für den deut¬
sAen Willen sein , die geistige Sperrmauerum DeutsAland zu durchbreAen . In ihrem
Gegensatz zu der erbärmliAen Situation ,der Mehrzahl der deutschen Autoren nach
der Währungsreform aber sind sie ebenso
beispielhaft für die BereitsAaft . dem aus -
ländisAen DiAter zu geben , was der ln -
ländisAe zu entbehren hat .

MünAen wollte Giraudoux spielen . Das
war ausgemaAt . Die Erben de * DiAter »
aber verlangten die Tantiemen in französi¬
schen Francs . Ke ' nerlei ZwisAenlöumgsAien mögliA . Man reiste nach Hamburg , :
versuAte zu recherchieren , fuhr weiter naA
Hannover , nahm Verbindung mit einem 1

hohen franzöeisAen Beamten auf . Halbe
Zusage — großer Optimismus . UngereAtfer -
tigt , wie siA zeigen sollte . Der Kultur¬fonds der französisA .en Besatzungszonekonnte nur zehn Prozent der Tantemen in
französischer Währung aufbringen . Wie¬
derum Verhandlungen . Telefongespräche ,Reisen . Dichter vom Rang eine « Zuck¬
mayer , Oberbürgermeister , Journalisten ,Filmleute , Penclubmitglieder wurden mobil
gemacht . Einflußreiche französische Regis¬seure und Schriftsteller setzten sieh ein .Schließlich sagte Jouvet zu , in München zu
gastieren und in Paris bei den Erben venGiraudoux zu vermitteln . Endlich war da *
Einverständnis da — schon aber kam Nach¬richt von dem Schweizer Verleger , daß nurvier Vorstellungen gegeben werden könn¬ten , da dann der Devisenbetrag aufge¬braucht sei . Wieder Verhandlungen , wiederRecherchen wieder . . . (siehe oben ) .

Ein Tor zur Welt wurde aufgestoßen . Mitvieler Mühe
In Italien hat der Staat Prämien für die¬

jenigen Theater ausgesetzt , die siA ver¬pflichten , eine bestimmte Mindestzahl in¬
ländischer Autoren aufzuführen . Es wäreein auffallender Hang der Theaterdirek¬toren feetzustellen , ausländische Stücke aufdie Bühne zu bringen und die inländischen
Autoren zu vernachlässigen So wird be¬richtet . Au » Italien . . . NF .

Konzert für die Innere Mission
In der MarkuskirA « fand zugunsten der

Inneren Mission ein viel zu wenig beaAte -
tes Konzert statt , das von Dr . Hans -Olaf
Hudemann (Bariton ) und Helmut
Tramnitz (Orgel ), beide aus Heidelberg ,ausgeführt wurde . Tramnitz geht einen ge¬sunden Mittelweg zwlsAen , überfeinerter
Differenzierung des Klangbildes wie wir sie
oft bei ausgesproAenen KonzertorganUtenantreffen , und derb -breiter Klangmassie¬
rung . zu der die Orgel eern verleitet . Da -
durA wurde es mögliA , daß Werke von
Vivaldi , Mozart und Bach sehr durchsiAtig
und . rhytiimlsA exakt profiliert wiederge¬

geben wurden , dsß daneben aber noA
Raum genug blieb für rriA * AuSdfueksent -
faltung . Beide Komponenten vermittelten
in ihrem Zusammenwirken ein sehr vorteil¬
haftes Bild . Dr . Hudemann « Stimme — wir
hörten sie niAt zum ersten Male — ist
naA allen bisherigen Eindrücken mehr naA
der Tiefe orientiert Dort entfaltet sie zau¬
berhaften Glanz und ausdrudcavolle Wärme ,die dahn naA der Höhe hin mehr und
mehr einer gewissen Sprödigkeit weiAt .
DennoA bietet sie auA da dem SängernoA MögliAkeiten naAhaltiger Gestaltung ,ein Umstand , der sehr für ihre teAnisAe
BeherrsAung sprlAt . Aus eben , den ange¬
führten Gründen stand dar Eindruck der
BeethovensAen Geltertlieder etwas hinter
dem der ernsten Gesänge von Brahms zu¬
rück , welA letztere kaum einen WunsA
offen ließen . Eh .

Stil und Wahrheit in der Kunst
Am 20. Sept . begann lm RedtenbaAer

Hörsaal Dr . Otto G111 * n seine Vortrags¬
reihe über die großen StilepoAen de «
Abendlandes mit einer Einführung in Stil
und Wahrheit in der Kurwst Es lag Ihm dar¬
an die Hintergründe aufzuzeigen , aus de¬
nen ein Stil erwäAst , der ja niAt « Will -
kürliAee iat , sondern Au ad ruck dea gesam¬
ten Lebensgefühls einer bestimmten EpoAe ,dem außer der Kunst all « kulturgesAiAt -
UAen Äußerungen , wie TraAt , Mode ,HandsArift usw . unterliegen . Je mehr wir
uns der heutigen Zelt nähern , umso rasAer
weAseln die Stile ab . Heute bean *pruAtniAt nur jede Generation , beinahe jeder
Künstler seinen eigenen Stil , während Ro¬
manik und Gotik eine Jahrhundertealte Le¬
bensdauer aufwiesen . Der erste Abend de «
für aAt Vorträge berechneten ZyklusbraAte im Anschluß an die allgemeinen
Äußerungen über die Entstehung und meta -
physlsAe Hintergründigkeit der Stilformen
einen mit vorzügliAen Aufnahmen veran -
sAaullAten Uberbl 'ck über die altAristliAe
und byzantinische Kunst , der am näAsten
Samstag eine Einführung in die Kunst der
romanischen EpoAe folgen »oll . ela .

Stuttgart wieder Brödce zur Welt
Die crdeAisAe Sopranistin Nausicaa Gala¬nos von der Staatsooer Athen wind heuteim Staatstheater in Stuttgart ein Konzertmit Teil » au « der JHoAaeit des Figaro *.Werken de » großen grieAiaAen Kompo¬nisten Kalomlri ». Volkslieder und drei Artenvon Mozart und Gluck geben . Das OrAesterwird von Edmund Appia , dem Dirigentenvon Radio Genf , geleitet werden . der u . a .die Symphonie Nr . l in C-moll von Brahms ,ausgeführt vom Großen Orchester von Radio

Stuttgart dirigieren Wird . Apple lobte be¬
geistert das große musikaliaAe Einfühlungs¬vermögen des Stuttgarter OrAesters dassAon bei der ersten Probe auf seinen Wil¬len eingegangen sei . Er verspräA . siA in
Zukunft für dH* Verbreitung auA modernerdeutaAer Musik im Auslände etnzusetzen ,da Musik in der heutigen sAweren Zeitdas beste Verständigungsmittel zwlsAenden Völkern sei . Die beiden ausländisAenKünstler leiten mit ihren Darbietungen eineReihe von Konzerten ein . die eine Kultur -
brücke sAaffen und den Kontakt mit demAusland wieder hersteilen sollen . Die beidem Konzert eingehenden Geldbeträge wer¬den zugunsten der Studentenhilfe verwerfet . -

Mannheim ehrt Anton Sickinger
Der 90 . Geburtstag des im Jahre 1930 ver¬storbenen Mannheimer SAulreformers An¬ton Sickinger , wurde von der Mannheimer

Stadtverwaltung feetUA begangen .
Sickinger hatte um dl * Jahrhundertwendeeine Schulreform eingeleitet , die seitdem

unter dem Begriff „ M annheimer sy¬st e m “ bekannt geworden ist . Er erkannte
damals schon die soziale Umwelt der SAul -
jugend einer aufstrebenden Industriestadt ,ließ es aber niAt bei theoretisAer BetraA -
tung , sondere ging daran , die Fehler und
Mängel abzustellen . Die individuelle Be¬
handlung des SAülerS war die Vorausset¬
zung für die von Ihm eingerlAtete SAul -
gliederung .

Oberbügerme4ster Dr . Cahn - Gernier , der
die Festrede hielt , forderte auA heute wie¬
der eine SAulreform , da der sAullsAe
Organismus niAt stagnieren dürfe . Wenn .
es der Staat niAt fertig bringe , dann müsse jdie Selbstverwaltung in dis BreeA « sorin - >

gen . Das slcking ersAe System müsae ln
zeitgemäßer Abwandlung fortgesetzt werden .Aus Anlaß dieses Geburtstages wurde be¬kannt gegeben , daß künftig der 21. Sept . fürdl « Mannheimer SAul Jugend ein freier Tagsei , und daß die FrledrlAssAule an der
Necfcarbrücke von Jetzt ab SlcklngersAuleheiße .

Die Kundgebung war der Auftakt zu einer
großen „ Woche der Jugend “ , die auaklangin einem „Tag des Friedens “ , am Samstagund einem „Tag der Freude “ am Sonntag .

J . W.

Laienchöre und Qeisteserziehung
Wenn der Deuts Ae Allgemein « Sänger¬bund an die Kultusministerien die Forde¬

rung gestellt hat , in Zukunft für eine
gründlich « mueikaUeAe Ausbildung der
SAüler und der verantwortliAen Lehrer
zu sorgen , so erhellt schon hieraus , daß
der am 1. 12. 1948 gegründete DAS , der als
freiwilliger ZusammeneAluß aller Laien¬
chöre die neunzigjährige Zersplitterung der
deutsAen Sängerschaft beenden will , in der
Konsequenz seiner Tätigkeit eine geistes -
erziehertsAe Aufgabe sieht . Er möchte den
Menschen auf der Grundlage seiner Freude
am Gesang und an der Musikausübung zu
einer AufgesAlossenbeit für alle Werte derKultur führen .

Vorläufig hält es der DAS für • seine
PfliAt , das unverfälschte Naturell des Laien¬
sängers gesangs - und nott -ntechnisch sowie
Stimmbildner iach zu schulen . Den Chor¬
leitern fällt hiermit eine hohe Verant¬
wortung zu . Es ist daher ln AusrtAt ge¬nommen , einen Chor nur solchen Dirigen¬ten anzuvertrauen , die durA ein Semi¬
nar des Bundes , des demnächst ge -

ründet werden soll , oder vorerst noAurch die von Prof . Otto JoAum -Augsburg
geleiteten Ausbildungskurse gegangen sind .

Der DAS tunfaßt rund S099 Chöre undln der Bizone etwa 290 000 Mitglieder . Inden Ländern der Ostzone haben siA die
Sänger bereit « ebenfalls zusammengefundenmit dem WunsA , siA der Organisation desDAS anzusAließen , AustausA -Konzerte
zwisAen Chören und Dirigenten «tehen auf
dem Programm . Weiterhin soll die Verbin¬
dung mit ausländisAen Sängerbrüdern wie¬
der aulgenommen werden .

Kultumotizen
Das Wintersemester an der Verwaltnngs -

akademie Speyer beginnt am 11 . Oktooer 1941und endet am S. Februar 1949 . In einer Sit¬
zung des Verwaltungsrates der Akademie
spraA kürzllA der Justiz - und Kultusmi¬nister von Rheinland -Pfalz , Dr . Süste .rhenn ,der Akademie für die bisher geleistete wis¬sen sAaftllAe Arbeit seine Anerkennung aus
(Den «)

Professor Mie 80 Jahre alt . Der emeri¬tierte ordentllAe Professor für Physik ander Universität Freihurg , Geheimrat Dr . Dr .ing . h . c . Gustav Mi «, vollendete am 29.September sein 90. Lebensjahr . Professor Mi #war an der Karlsruher TeAnisAen HoArSAule als Assistent tätig und hatte späteran den Universitäten Greifswald , Halle undFreiburg Lehrstühle lnne . Im Jahre 1910 er¬regte er Aufsehen mit seinem LehrbuAüber Elektrizität und Magnetismus , m demer eine revolutionierende neuzeltllAe undumfassende Darstellung der „Physik desÄthers “ in sogenannten praktisAen Einhei¬ten gab . (Dena )
Rund 40 junge Journalisten aus Skandi¬navien , England , den USA , -j Frankreich ,Italien , der SAwelz , Holland ugd Deutsch¬land nehmen vom 27. September bis

Oktober in FisAerhude bei Bremen andem ersten Internationalen Journalisten¬
treffen naA dem Kriege teil . (Dana )

Di * Patenschaft von Salzburg wurde vonder Stadtverwaltung von Atlanta tm Staate
Georgle (USA .) übernommen . (AEP )

Die Genossenschaft einer Deieglertenver -
sammlung >deuts Aer Bühnenangehörigerwird am 5. und 8. Oktober in Frankfurt /Main stattfinden Die Versammlung be¬
zweckt den Zusammenschluß der einzelnen
Länderorganisationen zu einer blzonalen Ge -
nossensAaft . (Dena )

Die „ Stuttgarter PhotographisAe Geseli -sAaft 1947“ witd am l . Oktober ln Stuttgartihre erste Ausstellung eröffnen , die miteiner Auswahl von 300 Bildere aus allenZonen DeutsAlands einen Überblick überden gegenwärtigen Stand der Photographie
geben soll . (Dena )
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Alarm I
Karlsruher Berufsfeuerwehr

stets einsatzbereit
Wir hatten dieser Tage Gelegenheit , an

einem Probealarm der Karlsruher Be -
rufsfeuerwehr teilzunehmen , und begaben

unter Führung von Stadtbaurat F a r-
renkopf zunächst auf dessen Büro , um
von dort aus den ersten Teil der Übung
„nf«sehen beobachten zu können .

Es ist morgeng 6 .05 Uhr . Pünktlich auf
61e Minute ertönt der verabredete Alarm .
Sekunden später saust die 28 Mann starke
Belegschaft an den durch sämtliche Stock¬
werke führenden Rutschstangen herunter
in die Fahrzeughalle . Der Wachhabende,
,jer den Alarm entgegengenommen hat ,
gibt die Meldung über das Wie, Wann und
Wo schriftlich an den Zugführer weiter
ujk! bestimmt , da nur ein Dachstuhlbrand
gemeldet Ist, daß mit zwei Fahrzeugen ,
»Iso mit normaler Einsatzstärke ausge-
rildkt wird . Die Tore werden geöffnet ,
und schon brausen die schweren , mit ins¬
gesamt 10 Mann besetzten Dieselfahrzeuge
auf die Straße . Mit „Tatü täta “ rait der
PKW des Stadtbaurates (der Leiter der
Berufsfeuerwehr) durch die noch schla¬
fende Stadt . Ein Blick auf seine Stopuhr
beweist , daß die Mannschaft vom Ertönen
der Alarmglocke bis zum Ausfahren der
Wagen genau 60 Sekunden gebraucht hat .
Daß die Männer vorher nicht» von der
Sache wußten , sieht man an den verschla¬
fenen Gesichtern und den offenen und
baibangezogenen Röcken, die mitunter
erst während der Fahrt zugeknöpft wer¬
den können.

Das Ziel ist die mit einer eigenen
Alarmvorrichtung angeschlossene Elektro -
geräte-Firma Siemens tt Halske . Uro auf
Anhieb die der Brandstelle zunächstgele¬
genen Wasserzapfstellen erreichen zu kön¬
nen, befindet sich in jedem Fahrzeug
eine Spezialkarte , nach der sich der Füh¬
rer des Fahrzeugs während der Fahrt ge¬
nau orientiert . Am Tor des „Blicker¬
baues“ empfangen uns die vorher verstän¬
digten Direktoren , die Portiers und Nacht¬
wächter, die den Alarm ausgelöst hatten .
Sie alle sind erstaunt Über die kurze An¬
fahrtszeit, die insgesamt 4V« Minuten be¬
trug.

Die Mannschaft beginnt sofort mit dem
Anschließen der Hydranten , dem Legen
der Schläuche und Zwischenschalten der
Motorpumpe. Alles verläuft mit der Prä¬
zision eines Uhrwerkes . Der große B-
Schlauch wird über den Fabrikhof und
durch das nachstliegende Tor so nahe wie
möglich an den Brandherd herangeführt .
An die am Ende des B-Schlauches be-

Besudi auf der Mütterberatungsstelle
Elf städtische Beratungsstellen lm Dienste von Mutter und Kind

lens hinweist . Die zum Bezug von Nähr¬
mittelzulagen notwendigen Stillscheine
werden in den Beratungsstellen kostenlos
ausgestellt .

Wer dachte , daß die beschränkte Er¬
nährung , der chronische Mangel an Win¬
delstoff und Steife die jüngste Generation

Ein Konzert von quäkenden Säuglingen
und das Geplauder junger Frauen emp¬
fängt uns in der Mütterberatungs¬
stelle . Der helle Warteraum ist so
groß , daß auch die Kinderwagen Platz
haben . In den Nebenräumen werden die
Kinder gewogen und vom Facharzt ein¬
gehend untersucht ; die Mutter stellt Fra¬
gen, der Arzt gibt Antwort und Rat und
empfiehlt die Zuziehung des Hausarztes
oder eines Spezialisten , wenn eine Be¬
handlung notwendig ist.

Elf städtische Beratungsstellen sind in
Karlsruhe einschließlich der Vororte er¬
richtet . Nicht alle können ln dieser Zelt
gleich gut untergebracht sein , aber in allen
von uns besuchten sahen wir die Mütter
gern kommen und kaum eine ohne Dank
fortgehen .

Zu Großmutters Zeit zog man den
Säugling auf , wie es seit Generationen
Brauch und Sitte war . Wissenschaft und
Forschung haben in der Kindermedizin
in den letzten Jahrzehnten Erfolge ge¬
zeitigt , die sich auch in der Pflege des
Neugeborenen auswirken und der früher
so hohen Sterblichkeit einen Riegel vor- _ . _schieben. Das ist aber nur möglich durch , Geistliche Führergestalten der Gegenwart

KURZE STADTNOTIZEN
Eigenmächtige Preisbindungen

verboten
Wegen Verstoß gegen di« Verordnung

Uber Preisbindungen vom 23. 11 . 1940
Spende . Der Amerikanische Filmverleih i gend “ beginnt am Freitag , l . Oktober . Vor. (RGBl I S . 1573 ) wurden durch die Preis -

una die Kurbel spenden den Heiner , ‘.8 der j Verkaufsstelle ; Stedtjugtndamt , EttlLnger überwachungsstelle Karlsruhe zwei In -
Festvorsteilung „Die besten Jahre unseres j Straße 1, von 8—17 Uhr . | nung *obermelster mit OrdnungsstrafenLebens “ am Freitag , 1. Oktober , um 20 .30
Uhr , die vier Schwerversehrte Karlsruher
Heimkehrer , ln dieser Veranstaltung wird
Beigeordneter Dr . Ball sprechen .

Ein Fahrraddieb , der in der letzten Zeit
je ein Fahrrad ln der Mathystraße und ln

Festkonzert im Stadtgarten . Anläßlich dea belegt .

in einen schlechten Zustand versetzen I der Kriegsstraße gestohlen hatte , konnte in
würde , irrt sich ! Die Kinder bieten alleJ dJ !, . ^ e (

's0n ej,ncs ^ jährigen • ' t .tenehrungs
einen erfreulichen Anblick in der Bera - t

um, *,
tungsstelle . Aber , gehen wir der Sache auf j für oie

A
k

*
ufm urKl Angestellten undden Grund : es sind die Kinder der besorg - i Werkmeister der Industrie , des Groß - und

ten , ratsuchenden Mütter , die Wir sehen . ! Außenhandels , sowie des Einzelhandel * neue
Sehen wir uns dann die Mütter genau an ,

1 Gehaltssätze mit d«n Arbeitgebern verain -
die vielfach einen müden , abgearbeiteten b*rt . Auskunft erteilt die Geschäftsstelle ,
Eindruck machten , dann wissen wir , daß I Karlsruhe , Kriegsstraße 35 , Tel . 3650 .
die gute Pflege auf Kosten der mütter - i VVN Kreisstelle Karlsruhe . Die Mitglle -

w^ ln ^ fde ^ ^ ^ rSirê nMüt
" 1 Än

be^ %.r? t ^ '. g
R1r h6K :wir Anlaß , den guten , opferbereiten Mut - 20 ^ lm .Berrvhardurhof '

tern zu danken für ihre immer bereite
Fürsorge an den Kindern und der Familie .

Elgro .
Der Vorverkauf von Programmen und

Karten für sämtliche Veranstaltungen der
„Festwoche zugunsten der notleidenden Ju -

Aus den Karlsruher Vortragsälen
eine systematische Aufklärung der Müt¬
ter , wie sie bis 1934 durch die städtischen
Mütterberatungen und die in der Säug¬
lingspflege ausgebildeten Fürsorgerinnen
vorgenommen wurde und nach der Neu¬
ordnung der städtischen Gesundheitsfür¬
sorge Anfang 1947 wieder geschieht. Die
leider nicht vollständig vorhandene Sta¬
tistik zählte 1932 an Todesfällen von
Säuglingen lil , 1946 267 und 1947 237 ,
wobei als häufige Ursache die . Darm¬
erkrankungen auffallen ; die Regelung der
Ernährung des gesunden Kindes ist es
auch, die bei den Beratungen eine so
wichtige Rolle spielt und die Mütter im¬
mer wieder auf die Bedeutung des Stil-

An der Spitze ln der Reihe der geistlichen
Führergestalten , der Volksbildungskurse steht
ein Name , der dem kathol . badischen Volk
besonders teuer ist : Erzbischof Dr . donrad
Gröber . Mit christlicher Ursprünglichkeit
befaßte sich seine große Seel* mit den
Problemen seiner Zelt und Setzte sich mit
ihnen mit der Klarheit , Schärfe und Glut
seines Geistes auseinander . Dr . Welte ,
Freiburg , der - langjährige Sekretär des ver¬
storbenen Erzbischofes , unternahm es am
23 . Sept . im Bedtenbacher Hörrsaal , da» geist¬liche Bild jenes Mannes zu zeichnen , der zu
den Unvergessenen zählt . efa .

„Des Teufels General“
Am 22. 9. las Lina N e i f s n lm Jugend¬

erziehungswerk des Civic Center (Wein-

Junge Diebe vor dem Amtsgericht
Karlchen , heute 20 Jahre alt , hat in Stet¬

tin das Licht der Welt erblickt , Zog als
knapp Siebzehnjähriger mit dem ‘Marschali -
stab im Tournister ins Feld , roch und ver¬
schoß an der schon wackelnden Ostfront
Pulver , konnte aber die verbiesterte Situa¬
tion genau so wenig retten wie die hohen
Herrschaften , die ihn marschieren hießen .
Wurde vielmehr 'von den Hussen geschnappt ,von diesen an die Polen abgetreten und
türmte von Czenstochau aus westwärts . Was
er in den letzten drei Jahren getrieben hat ,

flndlich« Abzweigstelle werden drei klei- mag der Himmel wissen . Eine zeitlang je.
nere C-Schläuche angeschlossen. Kurz I
danach ertönt das Pfeifensignal „Wasser
maräch" . Über Schläuche und Treppenab¬
sätze hinweg stolpern wir vorwärts an
den Brandherd heran . Als solcher Ist ein
unter dem Dach befindliches Lager ange¬
nommen. Ob wir , wenn die riesigen Sta¬
pel veriandfertiger Radioapparate tat¬
sächlich gebrannt hätten , genau ao neu¬
gierig gewesen wären , ist zu bezweifeln .
Die Feuerwehrmänner spritzen indessen
aus allen Löchern und Dachfenstern auf
die Straße und geben der herbeieilenden
Belegschaft noch vor Antritt der Arbeit
zu einem kostenlosen Bad Gelegenheit .
Die Karlsruher Berufsfeuerwehr hat mit
diesem Einsatz erneut bewiesen , daß sie
„auf Draht “ und im Ernstfall Jeder An¬
forderung gewachsen Ist. —11.—-

Ule wird das Wetter?
Wetteiherldit v . Amt für Wetterdienst KTte

Weiterhin freundlich ! Vorhersage bis
Freitagabend ; Größtenteils heiter , trocken .Nachts stellenweise Nebelblldung . Höchst¬
temperaturen von 22 btt 25 Grad . Tlefstväm -
peraturen von S bis li Grad . Schwache bis
mäßige Winde um Südwest .

englischen Arbeitskommando , in Mecklen¬
beck bei Münster . Hier aber gefiel es ihm
nicht über die Maßen . Weshalb er denn m
seiner Montur au* englisch Leder den Eng¬
ländern entlief und sich nach einer weniger
strapazierenden Tätigkeit umsah . Zu dieser
verhall ihm ein Wandergenosse R„ der sich
mit ambulant ausgeübten Kleintlerdlebstäh -
len befaßte und dem Karlchen irgendwo
da hinten bei Wiesbaden eine Weile assi¬
stierte . Natürlich nicht etwa so, daß er auch
Hasen hinter die Ohren geschlagen und
Hühnern den Hals abgedreht hätte — nein :
• r hielt vielmehr angeblich nur die Säcke
auf , ln die sein Sozius die Beute barg . Als
man aber , der armseligen Buschklepperei 1
satt , sich auf den lukrativeren Schweine¬
diebstahl spezialisieren wollte , zwang der
erste Erfolg , der ein Mißerfolg war , zu
hastiger Trennung und Flucht .

Während R. sich noch der goldenen Frei¬
heit freut , ließ sich Karlchen , wie früher
von den Russen , so Jetzt von der Landes¬
polizei schnappen . Und nun stand er gestern
wegen der den Engländern abgenommenenKluft und der Kleintierdiebstähle vor dem
Amtsgericht Karlsruhe , in dessen Bereich
er sich verlaufen hatte . Hoch aufgeschossen ,sehlacksig , mit einem nicht unsympathischen
Lausbubengesicht , offenbar nicht annähernd
so einfältig wie er sich suagab , gestand er
kleinlaut seine Missetaten , soweit sie sich
beim besten Willen nicht abstreiten ließen .

Das Reifenlager In der Gralitiammer
Anfangs Mal verabredeten der 19j Ir¬

rige Maurerlehrling Heinz K . und der 18-
jährige Kaufmannslehrling Manfred L . —
sie hatten sich im Gefängnis kennen -
aelernt — sigh an dem damals blühen¬
den schwarzen Autoreifenhandel zu be¬
teiligen . Entsprechend einem Plan des
K . stiegen sie über die Mauer eines An¬
wesens in der Gottesauerstraße , hinter
der eine Autofirma ein Lager mit Flug¬
zeugreifen unterhielt , das K. ausbaldo¬wert hatte . Mittels einer Hacke angelte
K . durch ein Gitter zehn Reifen heraus ,während sein Kompagnon Schmiere stand .
Eine verlassene Grabkammer auf dem
alten Friedhof bildete ein ideales Ver¬
steck für die Beute . Und als die Ware
vorhanden war , konnte der Vertrieb ein¬
te tzen . Der Kraftfahrer J . trat als erster
Käufer auf . Ihm lieferte K . einen Rei¬
fen und steckte 500 RM ein , mit denen die
Jugendlichen Kompagnons ihr erstes Ge¬
schäft begossen. J . konnte indes den
Reifen mangels passender Felgen nicht
verwenden und verlangte das Geld zu¬
rück. Sein Sohn entdeckte das Versteck
in der Grabkammer und bracht « von

Und so hätte er vielleicht noch mehr Milde
gefunden , wenn er , ln die Enge getrieben ,nicht hätte zugeben müssen , daß die zu¬
nächst von ihm totgesagte Mutter noch lebe
und er somit nicht die bedauernswerte Voll¬
waise sei , für die er sich zuerst ausgegebenhatte . Immerhin räumte ihm das Urteil auf
die sechs Monate Gefängnis , die der Staats¬
anwalt beantragt hatte , einen Rabatt von 14
Tagen eip und rechnete die Untersuchungs¬haft an . so daß Karlchen sich in vier Mo¬
naten wieder in der Welt umgucken kann .
Beatimmt : er wird wieder „Arbeit “ finden .

Einige Heiterkeit entstand , als Karlchen *
Schulbildung diskutiert wurde . Wobei sich
nämlich herausstellte , daß der Jüngling erst
zwei Jahre eine Adolf -Hitler -Schule und
dann die Hilfsschule besucht hatte . Allge¬meines staunen : denn die übliche Reihen¬
folge hätte doch Hilfsschule — Adolf -Hitler -
Schule sein müssen . Aber dann belehrte
Karlchen das fassungslose Gericht , daß die
von Ihm besuchte Adolf -Hltler -schule nur
eine Grundschule war , die mit Ihrem hoch¬
trabenden Namen gehochstapelt habe . Der
funkelnde Glanz der eigentlichen Adolf -Hit -
ler - Schulen ist also auch durch Karlchen mit
nichten verdunkelt worden . . . Aber wie
wäre das überhaupt möglich !

•
Auch zwei junge Burschen aus der Karls¬

ruher Altstadt hatten sich an anderer Leute
Hasen herangemaeht . Erst sollte der sack ,mit dem sie abends auszogen , in Schreber¬
gärten mit Äpfeln gefüllt werden . Aber als
sie angeblich unverhofft , auf einen Stall
atießen , ließen Bie Äpfel Äpfel sein und
hielten sich an die Langohrlgen . l „ der ln
den Stall einstieg , die Hasen herausreichte
und die Störrischen unter Ihnen glefch ins
Genick schlug , legte Wert derauf , ganzeArbeit zu leisten ; während R ., der den Seck
aufhielt , sich mit Sechsen zufrieden gebenwollte , ruhte L . nicht eher , biz es neune
waren . Wenn schon , denn schon .Das Urteil , das auf die Jugend der Diebe
Rücksicht nahm , 7 Monate für L„ t für R.Beide nahmen es dankbar an , und auch ihr *
Stammesgenossen , die mit den Primas ander Spitze und einer ansehnlichen Spende
an Brezeln und anderem Nahrhaften er¬
schienen waren , hatten augenschetn 1fih
nichts einzuwenden . S .

Fahrradmarder abgeurteilt
HO Mark Monatsgehalt seien Ihm zu we¬

nig . erklärte der 22Jährlge Straßenbahn¬
schaffner a . D . Heinz Schüler bei seiner
richterlichen Vernehmung (u der Donners -
tagsitzuns des Schöffengerichtes Karlsruhe .
Er hatte seinen Dienst zugunsten der Viel
leichteren und lukrativeren Tätigkeit des
Fahrradstehlens quittiert . Nicht weniger als
15 Herren - und Damenfahrräder entwendete
der Angeklagte lm Verlauf weniger Monate .
Die Räder selbst warf er auf irgendeinen
Trümmerhaufen und verkaufte nur die Be¬
reifung auf dem Schwarzmarkt zu 500—800
Mark das Paar . Ein Personenwagen -Ersatz¬
rad , das er in der Durlacher Allee aus einem
Auto stahl und über die Straße bis zur ;
Reichepost rollte , führte zu seiner Verhaf¬
tung . Der Richter betonte in der Urteils¬
begründung . daß der wegen Hehlerei und
Felddiebstahls bereits zweimal vorbestrafte
Schüler seine Taten mit seltener Frechheit

nes Vaters , wo er die Pneus unter Heu
versteckte . Dort entdeckte J . ‘s Haus¬
gehilfin Luise B . die Reifen und stieg
nun ebenfalls in das Geschäft ein , indem
sie einen Reifen für 1200 RM verkaufte .
Fuhrunternehmer St. erwarb drei Rei¬
fen , von denen er di« Fabriknummer ab¬
schabte . Weitere Kunden waren der
Kraftfahrer F . und der Monteur R . , die
aus J . ‘s Gartenhütte Reifen für 1200 RM
kauften und für 2000 RM absetzten . Als
einer der Kunden sich nichtsahnend an
die bestohlene Firma in der Gottesauer¬
straße wegen Lieferung passender Felgen
wandte , erfuhr dies« von dem Schicksal
der vermißten Flugzeugreifen und griff
erfreut zu.

Jetzt saß das slebenköpflge Diebes- und
Hehlerkonsortium auf der Anklagebank
vor dem Amtsgericht . Der geistige Ur¬
heber des Geschäfts, der einschlägig vor¬
bestrafte K . , erhielt wegen erschwerten
Diebstahls acht Monate Gefängnis , sein , - - _ — — _ _
vermindert zurechnungsfähiger Kompag - i —• er stahl öle Rider oft am helHakcn Tag - _ - - _ - - -
non L . kam mit drei Monaten davon . Von f u* den Häusern — ausgeführt haee und sojj wj«j er schlanker und sachlicher wer¬
den Kunden erhielten J . und Bt. wegen ! a « den. Und selbst Dior mußte für den

brennerstr . 18) Carl Zuckmayers zur
Zeit auch im Bad . Staatstheater vor aus¬
verkauftem Hau « aufgeführte « dreiaktiges
Drama „Des Teufel « General “ . Die Gestalt
des Fliegergenerals Harra « ist durch die
verschiedenen Theiterbesprechungen dem
Publikum bereit « bekannt geworden Er .
„der des Teufels General auf Erden war ,um dann sein Quartiermeiater tn der Hölle
zu sein “, zeigt die tragische Verkettung
de « deutschen Schicksals der iet « en Jahr¬
zehnte . Schuld und Sühne in sich vereini¬
gend . In zweistündiger Lesung vermittelte
Lina Neifen ihren interessierten Zuhörern
Zuckmayer * Drama .

’ H .F.
Märchenstunde

Im Lesesaal der Volksbücherei im alten
Bahnhof hatten Sich am 22 9. erstmals
nach Ferienschluß über 100 Buben und
Mädchen eingefunden , die aufmerksam der
Märchentante lauschten . Elfriede Hasen -
k a m p erzählte dem kleinen Volk auf be¬
sonderen Kinderwunsch da « Märchen vom
fliegenden Koffer von Andersen dann folg¬
ten Theodor Storrns kleiner Habelmsnn und
Graf Czeges Geschichte vom großen , schwar¬
zen . sechsfüssigen Hirschtier . Den Abschluß
der wohlg &ungenen Kinderstunde bildete
ein Märchengedieh * von Storm . Die kleinen
Zuhörer dankten herzlich für den unter¬
haltsamen Nachmittag H .F .

Dichterabend bei den „Naturfreunden “
In der „Bavaria “ hatten sich am 17 . » die

Mitglieder de« Tourlatenverein « „Natur¬
freunde “ zahlreich versammelt . Han « Huld¬
reich Büttner las aut seinen eigenen
Werken . Als Arbeiterkind geboren , das
älteste von 7 Geschwistern , hatte Büttner
eine harte , freudlose Jugend . Während sei¬
ner Lehrzeit , bei einem Bäckermeister , be¬
kam er mehr Prügel a!« Brot so daß er
nicht weiter bei seinem strengen Meister
blieb , sondern als Stanzer in einer Fabrik
arbeitete : dann kam er zur Eisenbahn ,
später in die Zeiswerke und wurde
schließlich Schreiber . Kriegsgefangenschaft
und Heimatflüchtigwerden mußte er auch
erleiden : und so spiegeln Büttners „Gedan¬
ken und Sprüche “ , seine -Erinnerung aus
einem Hinterhaus “ , — ein Buch , da« Käthe
Kollwitz gewidmet ist — seine „Gedanken
eines Kriegsgefangenen und Heimatlosen “
und Hier helle Klang “ seine Stimmungen
und Gefühle in schlichter Form wieder .
Geigentoll von Herrn C o b 1 e n z gespielt ,
umrahmten die Besinnliche Feierstunde
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Hellt den Armen I
Laßt euch beim Besuch der Kinos und

Vergnügunigslokale einen Spendenschein im
Wert« von 0.10 DM mit der Eintrittekarte
geben . Ihr tragt mit diesem geringen Be¬
trag viel zur Linderung der Not bei .

Karlsruher Notgemetneehaft .

Deutschen Stenografentages findet bei gün¬
stiger Witterung am Sonntag , i . Okt . 1948 ,
von i ! .v# . und von „ . .So— . < ,u . . .
ein Stadtgartenfestkonzert statt , das vom
Musikverein „Harmonie “ e. V . Karlsruhe
(Leitung Bernh , Streitei ) , und vom Gesang¬
verein „Silcherbund “ Karlsruhe (Leitung E .
Werner ) bestritten wird . Zu den Vormit -
tagskonzerten wird kein Konzertzuschlag
erhoben . Die Inhaber einer Tagungskarte
des Deutschen Stenograftntages haben
freien Eintritt .

ßchloßgartenkonzert in Durlach , in Durlach
findet am 3. 10. (11.00 bis 13.30 Uhr ) ein
Schloßgartenkonzert der Ortsgruppe der
IDAD statt . Es spielt die „Erste Böhmer¬
waldkapelle " unter Leitung von Felix But -
schek .

Der Volksbund für Dichtung vorm . Schef¬
felbund beginnt seine Reihe öffentlicher
Dichterstunden 1948/40 am Freitag , 2. Okt .,
19.30 Uhr , mit einer Stunde , worin K . H,
Waggerl „Wagrainer Tagebuch “ , ein« besinn¬
lich-heitere Geschichte von Friedrich Prü¬
fer gesprochen wird . Die Dichterstunde fin¬
det im Scheffelmuseum , Bismarckstraße 24,
statt .

Dichterabend . Ein musikalisch umrahmter
Dichterabend mit Julius F . Schieke findet
am Donnerstag , 30. 9„ 19,30 Uhr , ln der Stfidt .
Volksbücherei (Alter Bahnhof ) statt , Eintritt
frei .

„In der Pfalz da wachsen unsere Reben !“
Anläßlich der Pfälzer Herbsttage veranstal¬
tet das Union - Reisebüro in Verbindung mit
dem Reisebüro Helmei u . Zimmermann am
10. Oktober einen Sonderzug nach Neustadt
a . d. Haardt und Bad Dürkheim zu den tra¬
ditionellen Weinfesten . Die Abfahrt des Son-
djerzuges findet gegen 8.00 Uhr und Rück¬
fahrt gegen 32.00 Uhr statt . Fahrkarten für
diese Fahrt werden in den beiden Büros
ausgegeben .

Vortrag , über den verstorbenen Kardinal
Clemens August Grat von Galen , Bischof
von Münster , spricht heute , 2o Uhr , im
Rahmen der Volksbildungskurse im Redteu -
baeher Hörsaal Stadtpfarer Maier -Durlach .

Akademie für ärztliche Fortbildung und
Ausschuß für ärztliche Fortbildung für Karls¬
ruhe und Mittelbaden . Prof . Dr . med . Berb -
llnger , Davos , wird am Sonntag , 3 . Oktober ,
10,15 Uhr im Hörsaal der H . Med. Klinik der
Städt . Krankenanstalten (Artilleriekaserne )
Über den Mechanismus bei der Heilung der
tuberkulösen Lungencaverne und die patho¬
logische Anatomie der Tuberkulose der
Lungen nach Streptomycinbehandlung spre¬
chen . ,

Erfrischungsraum . Ab 1. io befindet sich
im Konzerthaus wieder ein Erfriachungs -
raum , der während der «Vorstellungen aes
Staatstheaters geöffnet ist .

Karlsruher Markthalle . KlelnverkaufS -
preite am 30 . September in Pfennigen Je
300 g . speitekartoffeln 8—6,0, Einkellarungt -
kartoffeln Ztr , 5.50, Rosenkohl 48, Rotkraut
35—88, Weißkraut 8,6—10, Wirsing 10—18,
Spinat 10—15, Stangenbohnen 35—10, Busch¬
bohnen 30—40, Stangenbohnen gelb SO, Ka¬
rotten Bund 12—30, Gelberüben 8—10, Rote -
rttben 10—13, Kohlrabi 14—30 Stüde *—io,
Rhabarber 12, Lauch Stück 3—10 , Kopfsalat
Stück 10—15, Endiviensalat Stück 7—15, Feld¬
salat 80—100, Sellerie Stück 5—80, Meerret¬
tich 180 , Stüde 80. Rettich Stüde 5—10, Ra¬
diaschen Bund 10—16, Seletgurken 10—30,
(Treibhaus 40 — 50), Eipmaehgurken 35 — 50 ,
Zwiebeln 20—25, Tomaten 35—50, Sauerkraut
30—» , Tafeläpfel 30—15, Kochäpfel 34- 30 ,
Tafelblmen 80—7i , Pflrsienhe 100, Preisel¬
beeren HO , Nüsee 120, Trauben 70—90 , Die
erfaßte Gesamtzufuhr betrug 686 Ztr . Ge¬
müse Und 795 Ztr . Obst . Am Vortage wur¬
den 516 Ztr . Gemüse und 564 Ztr . Obt zuge¬
fahren .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Ludwig
Korbmann , Boeckhstraße 33 feierten am
29 . September das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit . Der Oberbürgermeister und Präsident
des Landetbezirks Baden ließen dem Jubel¬
paar die herzlichsten Glückwünsche und eine
Ehrengabe übermitteln .

Modesilhouette : „röhrenartig "
Jacques Fath in Paris mußte zwei sei¬

ner berühmtesten Mannequins entlassen ,
weil sie sich von ihrer Lockenpracht
nicht trennen wollten . Die Modeschau für
den Winter 1948/49 war gefährdet , denn
der „New-Look“ fordert kategorisch den
kurzen Haarschnitt . Die neuen , engsit ^
zenden Hütchen , die sich Paris ausge¬
dacht hat , passen sonst nicht . Die Man¬
nequins aber mißtrauen den Modedikta¬
toren . Nichts ist beständig als der Wech-
tell Aber solch rascher Wechsel wird
selbst den Mannequins zu viel . Waren sie
eben noch um di« fraulichen Proportionen
für den tiefen Blusenausschnitt und die
Hüftbetonung bemüht , müssen sie morgen
schon all das Füllige wieder in eine eng«
und strenge Linie pressen und nur den
Beinen soll durch den seitlich geschützten
Rock mehr Bewegungsfreiheit verbleiben .

Der pompösen Umständlichkeit Chri¬
stian Diors hat sein großer Rivale Jac¬
ques Fath das enganliegende Kleid gegen¬
übergestellt . Die Silhouette von Madame
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s UnSicw ?rkonnfe dieUnterl ' Winter di« langen Röcke abermals um

dort sechs Reifen als Pfand für di« ver- übrigen Angeklagten mangels Beweises sudiungshsft in Höhe von zwei Monaten auf einiges kürzen . Sie dürfen Jetzt wieder
lorenen 600 RM in die Gartenhütte sei- 1 freigesprochen wurden . fr . 1 die strafe angerechnet werden. -11- 35 Zentimeter Abstand vom Boden haoen .

Dabei geraten die Männer in Zwiespalt.
Sie waren gerade dabei, sich umzuschal-
ten , vom Knie auf das Dekollete, und
nun kommt schon wieder ein Stück Bein
dazu . Man hat ihnen ein Jahr lang ein¬
geredet , daß die Frauen wieder „weib¬
lich“ (und umständlich verpackt ) »ein
wollten , und wenn wir auch den leisen
Verdacht nicht los wurden , dies sei hur
eine Ausrede , well dem unpopulären Mo¬
destil sonst nichts elnflel, so hatten wir
uns doch wenigstens überzeugen lassen,
daß die Beine erotisch vijllig abgewirt¬
schaftet hätten . Nun also erhebt sich die
Frage , wird das, was man unten weg-
schneidet oben wieder angefügt? Eb wäre
ein Verlust . Wir waren eben dabei, die
anmutige Seit« diese« plötzlichen Rück¬
falls in die (sich preisgebende) Weiblich¬
keit festzustellen und ihre Kühnheit zu
bewundern . Aber die Mode scheint nur
ein Entweder -Oder zu kennen . Es klingt
keinesfalls verheißungsvoll , wenn es heißt ,
daß der New Look 1949 „fast wie die
herbe Tracht einer Krankenschwester “
anmutet und einen „röhrenartigen Cha¬
rakter “ annimmt . Wir Männer sind gegen
„röhrenartig " . Vor allem gegen röhren¬
artig* Frauen . Selbst mit seitlich ge¬
schlitztem Rock. Peter Merkwürden .

In dem einen Fall hat der Obermeister
seine Mitglieder , welche nach der Wäh¬
rungsreform Preissenkungen vorgenom¬
men hatten , aufgefordert , dies« Preissen¬
kungen rückgängig zu machen und die
bisher festgesetzten Höchstpreise als
Mindestpreise zu nehmen In dem an¬
deren Fall hat der Obermeister sich an
einem Beschluß seiner Innungsmitglieder
beteiligt , die bisher festgesetzten Höchst¬
preise nicht zu senken , sondern als Min¬
destpreise beizubehalten .

Soweit Preisfreiheit besteht , darf sie
keinesfalls durch Abreden und Empfeh¬
lungen sabotiert werden . Im freien Kon¬
kurrenzkampf ist auch der niedrigste
Preis erlaubt . Der Verbraucher hat ' ein
Anrecht auf niedrige Preise and genießt
in dieser Hinsicht den vollen Schutz der
Preisüberwachungsstellen .

Freisprechung »!eier
ln Anwesenheit zahlreicher Gäste , unter

denen »ich sie Ehrengast der ehemalige ,
heute Uber SO Jahre alte Holkoch der bei¬
den letzten Großherzöge von Baden , Carl
Schneider befand , sprach der stellv .
Präsident der Industrie - und Handels¬
kammer , Keller , die Prüflinge des ga¬
stronomischen Gewerbe « , Köche und Kell-
nqr , frei von den Pflichten des Lehrimgs -
atandes . Wenn Deutschland dereinst wieder
den Anschluß an die Welt gefunden haben
wird , sind es Köche und Kellner , die auf
Internationalen Schiffen , in Zügen und Ho¬
tels dem deutschen Namen neue Ehre ein¬
igen werden . Der Gewerkachaftsvorsitzende
des Industrieverbandes Nahrung und Genuß ,
Selb , wies auf den starken Mangel an
Fachkräften lm gastronomischen Gewerbe
hin , der durch laufende Prüfungskurse be¬
hoben werden müsse . Zum Schluß betonte -
Franz 8 111 , der Vorsitzende des Gastatät -
temverbandes , wie wichtig es für di « Prüf¬
linge sei , das Prädikat „Fachkraft * zu be-
«ltzen , das gleichzeitig ein« Verpflichtung *
bedeute , nämlich höchste Aufmerksamkeit
im Dienst am Gast . . Kr .
Anmeldung von Versicherungsverträgen

Zur Erfassung aller Versicherungsverträge
(LebenB- , Renten - , Sach - , Haftpflichtversi¬
cherungen usw .) der am *0. 8. 1948 in der
amerikanischen Zon Württemberg -Baden an-
säaslgen Personen hat di* versiCherungsauf -
alchtabehörde einen Aufruf erlaasen , dgr es
allen Verslcherungsuntemehmen und son¬
stigen Anspruchabereehtigten , die bisher
noch kein « Verbindung mit den Versiche¬
rungsunternehmen durch Prämienzahlung ,
Anmeldung von Ansprüchen oder sonstigen
Schriftwechsel lm Währungsgebiet aufgenom¬
men haben , zur Pflicht gemacht , sieh bis
spätesten « 81 . 13. 1848 bei ihren Versiehe -
rungauntemehmen zu melden . Erfolgt die
Anmeldung bis zu diesem Zeitpunkt nicht ,
so können Ansprüche aus der Versicherung
nicht mehr geltend gemacht werden . Einzel¬
heiten über Form und Inhalt der Anmel¬
dung sind der Bekanntmachung de« Finanz¬
ministeriums im Staatsanzeiger Württem¬
berg -Baden Nr . 33 48 zu entnehmen

Suchdienst des Roten Kreuzes
Die Angehörigen oder Bekannten nach¬

stehender Personen wollen sich beim Such¬
dienst vom Roten Kreuz , Karlsruhe , Herrenstr .
38, melden ; Adam Josef , 11 Jahre alt , letzte
Einheit ; Pz . Abt . Sturm -Geseh . Komp . 2li
J . D . Heimat : Ettlingen ? Bamberger Hans .
Uffz ., etwa 38 Jahre alt , Vater von 6 Kin¬
dern , Beruf Steinmetz , Heimat : Karlsruhe ,
Pritsche Peter , keine näheren Angaben ,
Heimat : Karlsruhe -Durlach , Grötzingen , Hof¬
mann Meinrad , Uffz ., etwa Jahrgang 1917,
Beruf Schmied , Heimat ; Karlsruhe , Jarger
Johann , etwa 40 Jahre alt , Heimat : Karls¬
ruhe , Kühn Herbert Hubert , Major , letzte
Einheit : Div .-Stab 260 J . D ., letzte FPNr .
04334 , Heimat : Nähe von Karlsruhe , Maier
Erwin , verh . Bäcker , letzte FPNr . 20073 A ,
Heimat : Karlsruhe , Pau (Vorname unbe¬
kannt ) , etwa 35 Jahre alt , Beruf Motorrad -
Rennfahrer , Heimat : Karlsruhe , Rottengasse
Ambros , 45 Jahre alt , verh ., 1 Tochter ,
Gastwirt , Heimat : Karlsruhe , Name unbe¬
kannt , Vorname Franz , etwa Jahrgang 1915,
verh . , 3 Kinder (das älteste Kind ist etwa
t Jahre alt ) hatte Postverbindung . Heimat :
Karlsruhe .

Boxabend ln Knielingen
Mit der Verpflichtung der Boxstaffel KSV

Durlach war ea insofern schlecht bestellt ,
als die Durlacher nicht alle Klassen bele¬
gen konnten . Wenn der Abend trotzdem
Niveau hatte , dann nur durch die Kämpfe
mit den Dillweißensteiner Boxern , bei denen
der Kampf im Leichtgewicht zwischen König ,
Kn . , und von der Ehe Dlllweißelsteln der
ansprechendste war . Nach hartem Schlag¬
wechsel , bei dem beide Gegner einstecken
mußten , gelang es König in der zweiten
Rflu einen ko-Sieg davonzutragen . Ergeb¬
nisse : Fliegengewicht : Körper , Dillweißen -
stetn Punktsieger Uber Stoll , Kn . Leicht¬
gewicht : König , Kn . ko -Sleger über van der
Ehe , Dillweißenstein Maier , Kn . Punktsieger ,
über Geiselhsrdt , KSV Durlach . Welterge¬
wicht : Vollmer , Kn . Punktsieger über Müller ,
KSV Du . Bantamgewicht : Erhard , Kn , Sie¬
ger , wegen Tiefschlag von Lütmann , Duri .

Rheinwasserstände , 28. 8. ; Konstanz 349
(—2) , Breisach 1T1 ( + 1) , Kehl 237 (—1) Maxau
392 (—7) , Mannheim 381 (—8) , Caub 189 (—«) .
29 . 9. : Konstanz 346 (—3) , Breisach 172 (+ 1 .
Kehl 228 (—9) . Maxau 381 (—1) , Mannheim

i ' b 163 (—«) .

liinon R̂ctdue NOVELLE
VON HENRY WOlf

(Nachdruck verboten )
?. Fortsetzung

Nachdem meine Bemerkung Uber die
Zigeunerin in Comtanza sie belehrt hatte ,
daß ich nicht mehr- an die Europa berei¬
sende Amerikanerin glaubte , verzichtete
sie auf Jeden Ableugnungsversuch , mich
durch Ihr stillschweigendes Bejahen gleich¬
zeitig verpflichtend . Daß diese Verpflich¬
tung Grenzen hatte , war Ihrer Klugheit
ohne Zweifel bewußt , so durfte Ich darauf
trauen , daß sie diese Grenzen nicht über¬
schreiten würde .

Etwa zwei Wochen mochten vergangen
•ein , als im Garten des „Ambassadeur “
ein Feuerwerk stattflnden sollte . Wir, das
beißt der um Flory Moorley gesammelte
Kreis , hatten unweit vom Seeufer günstig
gelegene Plätze , um das nächtliche Scnau-
spiel zu genießen . Das Feuerwerk sollte
von einer in den See hineinragenden Lan¬
dungsbrücke aus abgebrannt werden . Noch
war dort alles dunkel ; schattenhaft erho¬
ben sich im tiefen Blau des Abends die
von den Pyrotechnikern gezimmerten Ge¬
rüste , an denen die Feuerräder kreisen
und die Allegorien aufflammen würden ,
von denen die Ankündigung sagte .

Von den zahlreihen Tishlampen ent¬
lang der blumenüberrankten Seebrüstung ,
von den Lichterketten , die sich über den
Garten spannten , fielen Reflexe auf die
schwarzschimmernden Wasser des Sees,
dessen schwachbewegte Wellen mit Mur¬
meln «ad Glucksen gegen die niedere

Uferböschung rannen . Ein Motorboot mit
grünen und roten Lichtern glitt , als ich
hinausblickte , in einiger Entfernung vor¬
bei, und es gehörte nicht viel Phantasie
dazu , an C. F. Meyers Gedicht von der
gchwarzsehattenden Kastanie zu denken,
dessen Schlußzeilen eine ähnliche Situa¬
tion malen :
„Und dämmern See und Ufer ein,
und rauscht vorbei das Abendboot,
so zuckt aus roter Schiffslatern ein Blitz
und wandert auf dem Schwung der Flut ,
gebrochenen Lettern gleich . • •
Bis unter deinem Laub erlischt
die rätselhafte Flammenschrift ,
schwarzschattende Kastanie ."

Nur ein paar Minuten konnte idi bei
meiner stillen Betrachtung verweilen ,
dann wurde ich wieder in das Gespräch
der Tischgesellschaft gezogen, das wie ein
Wortfeuerwerk brannte , au* dem die Ra¬
keten .des Lachens aufzischten, die Schwär¬
mer der Bonmots sprühten . Es war eine
bunte Gesellschaft, so international , wie
man sich nur denken konnte . Deutsche,
Engländer , Franzosen , Italiener , ein Hol¬
länder , ein Spanier , ein Jugoslawe , ein
Bulgare , ein Japaner — der nicht einen
Augenblick den Bück von Flory Moorley
ließ —, Ja selbst ein Russe verschmähte
es nicht, um ihretwillen sich unter uns
kapitalistisch Anrüchige zu mischen, und
schließlich befand sich sogar ein Eingebo¬
rener , ein Genfer Seidenfabrikant , an un¬
serem Tisch. Mit der Aufzählung von Ka¬

men will ich dich verschonen , Johnny , es
genüge die Feststellung , daß das Beisam¬
mensein so vieler verschieden gearteter
Temperamente eine Unterhaltung von
höchstem Reiz ergab .

Flory Moorley war in Ihrem Element.
Sie beherrschte die Kunst , mit allen zu¬
gleich so zu reden , daß jeder den Eindrude
hatte , im Grunde gälten ihre Worte doch
hauptsächlich ihm. Ich studierte an die¬
sem Abend bewußt , worauf ihre Wirkung
beruhte und fand es darin , daß sie nichts
überhörte , auf jeden Gedanken und jede
Anregung einzugehen verstand , nicht nur
aus gesellschaftlicher Höflichkeit, sondern
mit einem Interesse , dessen Echtheit un¬
verkennbar war . Und daß sie es wunder¬
bar verstand , sich dabei belehren zu las¬
sen und für die Belehrung mit einem be¬
zaubernden Lächeln zu danken . Der klüg¬
ste Mann fühlt sich geschmeichelt, wenn
eine schöne Frau seine Weisheiten mit
bewundernder Dankbarkeit aufnimmt ! Sie
flirtete nicht und kokettierte nicht, sie
zeigte sich weder als intellektuell noch als
problematisch , sie war einfach eine bild¬
hübsche natürlich -kluge junge Frau , deren
aufgeschlossenes Interesse für all und
jedes ungemein erfreulich , deren heile,
harmonische Heiterkeit -ungemein wohl¬
tuend war . Eine Frau , wie eigens dazu
geschaffen , sich vom Manne formen , zur
ganz in seinen Interessen aufgehenden Ge¬
fährtin bilden zu lassen . Kein Wunder,
daß solche Eigenschaften im Verein mit
Jugend und Schönheit wirkten wie Blüten¬
nektar auf die geschäftigen Immen.

Die Musik brach ab, die Lichtgirlanden
des Gartens und die Tischlämpchen erlo¬
schen, der jähe Übergang von Helligkeit
zs Dunkel bewirkte den Eindruck tiefer
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Finsternis . Dann aber nahm das Auge
mit Entzücken wahr , daß die Nacht wie
ein tiefblauer schimmernder Edelstein
war , unter dem der See wie geschmolze¬
ner schwarzer Marmor , geädert von fei¬
nen Silberbogenfäden der Wellen , gleißte .

Auf schoß die erste Leuchtkugel ,
schwebte einen Augenblick bläulich-silbrig
glänzend und warf dann , ersterbend , einen
Schwarm von glitzernden Steinen aus , die,
langsam sinkend , bald im nächtlichen Blau
erloschen.

Und nun entwickelte sich fast pausen¬
los da* schöne, kontrastreiche Spiel von
Feuer , Farben und Bewegung , begleitet
von Prasseln , Fauchen , Knattern , Sprühen
und Zischen, da* wie eine seltsam faszi¬
nierende Musik zu den emporflitzenden
Lichtbällen und Raketen , zu den flimmern¬
den silbernen und goldenen Sternen , den
Garben , Wasserfällen , Kaskaden und Fon¬
tänen ln Gold, Grüngold , Silber Blauailber
und allen Farben des Spektrums gehört .

Der Magier, der den Farben - und Feuer¬
zauber gegen das Nachtblau des Himmeis
warf , verstand seine Kunst . Er servierte
das Bekannte in neuen Formen , er zeigtet
originelle Kombinationen , er brachte neue
Effekte und wartete mit Überraschungen
auf . Er verstand es , mit einem nicht ge¬
ringen Aufwand von Geist und Geschmack
sein blasiertes Publikum zu Spannung und
Bewunderung zu zwingen.

Schon bald nach Beginn hatte mich Flory
Moorley zur Seite gezogen, einige Schritte
von den anderen fort in den schwarzen
Schatten der Bäume , die hier den vom
Garten zum See führenden Weg säumten .
Sie schien den Wunsch zu haben , das Flam¬
menspiel ungestört zu genießen . Ein Duft
taufrischer Blüten ging von ihr aus, lm

Leuchten der bunten Feuer schienen die
Augen tn dem weißechimmernden Gesicht
unnatürlich groß und dunkel .

Wir standen schweigend eng beieinan¬
der , nur ab und zu drückte sie mit einem
leisen Ausruf oder einem kurzen Wort
ihre Bewunderung aus Doch sie mußte
weniger gefesselt sein, als es den An¬
schein hatte . Denn plötzlich sagte sie, sie
habe ganz vergessen . Signorina Broglio
etwas Dringliches zu sagen ; ich möge sie
auf ein Weilchen entschuldigen. Sie be¬
rührte flüchtig meine Hand und entfernte
sich mit leichten, schnellen Schritten.

Ich sann nicht darüber nach, was sie
so Unaufschiebbares mit der hübschen Ada
Broglio zu besprechen hatte . Ich hatte die
rassige Italienerin , die sich mit der Gegen¬
sätzlichkeit ihrer Erscheinung neben Flory
Moorley gut zu behaupten wußte , an die¬
sem Abend nicht in unserer Gesellschaft
erblickt . Sie mochte der Magnet eines der
Nebentische gewesen sein. Eine leise Ver¬
stimmung verwindend , steckte ich mir eine
Zigarette an und richtete meine Aufmerk¬
samkeit wieder auf das Feuerwerk . Und
wunderte mich nicht, daß Flory Moorley
nicht an meine Seite zurückkehrte . Di«
Broglio mochte sie festgehalten haben , die
Götter mochten wissen, Reiches hochwich¬
tig-weibliche Thema sie erörterten

Das Feuerwerk nahm ^ inen Fortgang ,
der erste Teil des Programme mußte bald
beendet »ein . Indem ich dies dachte,
sah ich am Ende der Brücke eiq Feuer auf¬
flammen, das von dem bengalischen Licht
der dort knatternd kreisenden flammen¬
den Räder verschieden, das , um mich so
auszudrücken , natürlich schien . Dieses in
keine Form gezwungene Feuer züngelte
rasch auf , reckte sich zu dem Brücken¬
geländer und spnng von hier auf die

Speichen der schwingenden Räder und das
Lattenwerk des Gerüsts . Erschreckte Rufe
klangen von der Brück« her , und während
die Flamme rasch an dem dünnen Holz¬
werk aufloderte , entluden sich regellos
gleichzeitig die verschiedensten Feuer¬
werkskörper , leuchteten Bilder auf , die
unvollständig waren , die durchkreuzt und
überblendet wurden durch Scharen auf¬
schießender Raketen , sich zerteilender und
zersprühender Feuerbälle , durch zuckende
Nordlichte ^ durch Schwärme von Feuer¬
tupfen und Gützerstemen . Und in dem
Leuchten und Blitzen und dem Schein des
sich rasch verbreitenden und vorfressen¬
den Brandes der hölzernen Brücke sah
man die Pyrotechniker — scharf kon -
turierte Silhouetten vor feurig -bunt lohen¬
dem Hintergrund — dem Garten zufliehen.

Das Feuerwerk hatte die Brücke in
Brand gesetzt , das gierig fressende Feuer
näherte sich schnell urid drohte , in kurzer
Frist auf den Garten überzugreifen . Die
Menge der Zuschauer , anfangs ungewiß,
ob sie nicht einem unbeksmnten Trick des
einfaüreichen Künstlers gegenüberstand ,
erkannte Jetzt die Gefahr in voüem Um¬
fange . Stimmen erhoben sich in erregten
Rufen , man drängte von den gefährdeten /
Stellen zurück . Als nun — wohl durch
Funkenflug verursacht — einige nahege¬
legene Bootsschuppen in Brand gerieten,
fehlte nicht viel am Ausbruch einer Panik.
Und die Verwirrung erreichte ihren Höhe¬
punkt , als aus unbekannter Ursache vom
„Ambassadeur “ her sich Lärm erhob und
sich mit unerklärlicher SchneUigkeit ein
Gerücht verbreitete , es sei ein Schuß ge¬
fallen , nein mehrere Schüsse, ein Attentat
sei verübt worden auf den rumänischen,
nein , auf den bulgarischen , nein , auf den
griechischen Vertreter. cFortaetzurw folgt)
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Wie aibeitet die STEG?
Immer wieder werden in der Öf¬

fentlichkeit Vorwürfe gegen die STEG ,die Staatliche Erfassungsgesellschaft
für öffentliches Gut , erhoben . Erst
jüngst hat der bayrische Landtag in
einer großen Debatte , in der es um
die Auflösung der STEG ging , eine
genaue Überprüfung der STEG -Ein -
käufe gefordert .

Die Stellung der STEG iiT der deutschen
Wirtschaft ist außergewöhnlich und sehr
umstritten . Von jenem Tage an , als Dr .
Erich Köhler als Präsident des Wirt¬
schaftsrates seine Unterschrift über den
Kaufvertrag von 27 amerikanischen Ar¬
meelagern setzte , bis heute , wo die STEG
eine bedeutende Rolle in der Versor¬
gung ?wjrtschaft spielt , sind die Stimmen
nicht verstummt , die sich gegen diese
„allen internationalen , ehrbaren kauf¬
männischen Gepflogenheiten hohnspre -
chende “- -Gesellschaft richteten . Tatsächlich
schienen auf den ersten Blich die Ver¬
tragsbedingungen fast unannehmbar . Es
war nämlich darin festgelegt , daß nur
2 Prozent der gekauften Waren geprüft
werden dürfen und daß dem Verkäufer
das Recht zusteht , verkaufte Waren wie¬
der an sich zu nehmen , wenn er sie bes¬
ser und günstiger anbringen kann !
Schließlich auch war der Qualitätsbefund
dieser Lagerware sehr unterschiedlich und
ein Teil der Posten minderwertig und
unbrauchbar . Alle diese Anstände muß¬
ten aber zurücktreten gegenüber der au¬
ßerordentlichen Preisvergünstigung , die
nur 20 Prozent des Anschaffungswertes
betrug .

Inzwischen hat sich der Aufgabenkreis
der STEG auf zwei große Komplexe aus¬
geweitet , das BULK -DEAL - und das SIM -
Programm . Zur Zeit stehen etwa 27 ame¬
rikanische BULK -DEAL -Lager unter der
Verwaltung der STEG . Sie enthalten
praktisch alles , was eine moderne Armee
braucht , von den Autos und Pioniergerä¬ten , Uniformen , Wäsche , bis zu den Da¬
menstrümpfen . Die Waren haben wegenihrer Lagerung im Freien durch Witte¬
rungseinflüsse gelitten . Dagegen sind die
im Rahmen des SIM- Programms über¬
nommenen Posten in tadellosem Zustand ,da es sich um überseeische Armee -Lägerhandelt , die jetzt nach und nach in Bre¬
men ankommen . Schwierigkeiten macht
hier jedoch der Sortier -Betrieb , da diese
Waren nicht nach Güteklassen und Arten ,sondern durcheinander gewürfelt in rie¬
sige Ballen verpackt sind . Ein Bild vondem Umfang dieser Aktion geben die bis
zum 30. Juni 1948 in Bremen ausgeladenenWaren : 3,3 Mill . Stüde Herrenbekleidung ,2,2 Mill . Stüde Herrenwäsche , 1 Mill . Sok -
ken und Strümpfe . 1,2 Mill . Paar Schuhe
und Stiefel , 2000 Schreibmaschinen usw .

Durch die Währungsreform war die
STEG vorübergehend in große Schwierig¬keiten geraten , da ihre Bank - und Bar¬
geldguthaben in Höhe von 239 Millionen
Reichsmark annulliert wurden . Durch
forcierten Lagerverkauf mußten erst ein¬mal die nicht unerheblichen Lohn - und
Gehaltsgelder aufgebracht werden , dochhat sich inzwischen wieder eine volle
Liquidität der Gesellschaft eingestellt . J .F.

Wenn der Wechsel platzt ! Über dieseswieder hochaktuell gewordene Thema sprichtund unterrichtet in umfassender , informa¬
tiver und korrekter Weise eine Schrift vonStud .-Rat W . König , die alle * Wissenswer¬te aus der Wechsel Ich re enthält . Erschienenbei „Beruf und Arbeit “ , Baden -Baden , So¬fienstraße 29 . — Preis 0,40 DH .

WIRTSCHAFTSTEIL DER »BNN«
Patent-Anmeldungen sind wieder möglich

Ein wichtiger Schritt zur Sicherung der erfinderischen Arbeit
Nachdem schon vor einiger Zeit das Ge¬

setz über die Errichtung von Annahme¬
stellen für Patent - , Gebrauchsmuster - und
Warenzeichen -Anmeldungen in dritter Le¬
sung vom Wirtschaftsrat verabschiedet
worden war , wurde nunmehr die Bestä¬
tigung des Gesetzes durch die Militär¬
gouverneure der Bizone bekannt gegeben .
Nach einer langen Zeit der Unsicherheit ,
in der es der großen Masse der finanziell
schwachen Erfinder unmöglich war , einen
Schutz für ihre Erfindungen zu bekom¬
men , ist nunmehr ein wichtiger Schritt
zur Sicherung der geistigen Arbeit unse¬
rer Techniker und Wissenschaftler getan
worden . Denn es unterliegt keinem Zwei¬
fel , daß die bisher mögliche Anmeldung
in Paris und die in die Wege geleitete
Registrierung deutscher Erfindungen in
Washington mit Nachteilen sachlicher Art
behaftet und darüber hinaus sehr teu ?r war .

Nach den vom VfW . erlassenen Be¬
stimmungen wird innerhalb der Bizone ab
1 . Oktober 1948 eine Annahmestelle für
Patent - , Gebrauchsmuster - und Waren¬
zeichen -Anmeldungen in Darmstadt er¬
richtet werden . Es ist anzunehmen , daß
die Bildung und der Aufbau eines Pa¬
tentamtes der Westzonen bald folgen
wird ; auch an diesem Beispiel sieht man ,
wie wichtig eine baldige Klärung der
wirtschaftlichen Verhältnisse mit der
französischen Zone ist . Interessant sind
die Bedenken , die bei der Beratung des
Gesetzes im VfW . geäußert wurden . Da
war zunächst die Frage zu klären , ob die
neue Patentanmeldung prioritätsbegrün¬
dende Eigenschaften besitzt , d . h . ob die
gemäß dem beute noch geltenden Pa¬
riser Unionsvertrag gegebene Jahresfrist ,
vom Tag der Anmeldung gerechnet , für
weitere vollwertige Auslandsanmeldungen
als gesichert angesehen werden kann ; ge¬
rade für die wichtigen Neuanmeldungen
ist es von grundlegender Bedeutung , ob
der internationale Schutz des geistigen
Eigentums des Erfinders auf diese Weise
garantiert wird . Auch wurden und wer¬
den von verschiedenen interessierten Sei¬
ten Befürchtungen laut , die jetzt ange¬
meldeten Erfindungen könnten , da kein
Friedenszustand herrsche , von den Be¬
satzungsmächten nicht als absolutes Pri¬
vateigentum betrachtet werden , und der
Erfinder könne , gegebenenfalls auch noch
durch einen späteren Friedeilsvertrag ,
Nachteile erfahren . Weiter ist es möglich ,
daß seitens der Militärregierungen auf
Grund der bestehenden Bestimmungen
über die Forschung und ihre Überwachung
ein Vorbehalt bezüglich Einblicks in die
Neuanmeldungen gemacht wird . Es ist zu
hoffen , daß seitens der Militärgouver¬
neure recht bald den am gewerblichen
Rechtsschutz interessierten Kreisen Klar¬
heit gegeben wird .

Die bisher geltende , sogenannte Schon¬
frist des § 2 des Patentgesetzes , nach der
eine innerhalb von sechs Monaten vor
dem Datum der Anmeldung erfolgte Be¬
schreibung oder Benutzung nicht neuheits¬
schädlich ist , wenn sie auf der Erfindung
des Anmelders oder seines Rechtsvorgän¬

gers beruht , ist jetzt geändert worden .
Diese Schonfrist gilt jetzt rückwirkend bis
zum 1. Juli 1944 und für die kommende
Periode bis zum 31 . Dezember 1948. Wenn
eine Erfindung seit dem 1 . Juli 1944 bei¬
spielsweise durch Veröffentlichungen ipFachzeitschriften allgemein bekannt oder
auch offenkundig benutzt , d . h . danach
fabriziert worden ist , kann noch ein
vollgültiges deutsches Patent darauf er¬
worben werden ; etwas anderes wird es
natürlich mit Auslandspatenten sein .
Interessant ist in diesem Zusammenhang
auch die Frage , wie eine in USA erfolgte
Veröffentlichung von in Deutschland her -
gestellten Fotokopien neuer Verfahrens¬
und Vorrichtungs -Beschreibungen zu be¬
handeln ist ; es kann als sicher gelten ,daß auch eine solche Veröffentlichung
nicht als neuheitsschädlich für das deut¬
sche Patent zu gelten hat . Eine offen¬
kundige Vorbenutzung — auch eine ei¬
gene — bleibt nur dann ohne Folgen ,wenn sie nach der Einreichung einer
Patentanmeldung erfolgt ist . Den Aus¬
wirkungen eines solchen Patentes können
sich andere Personen nur entziehen , wenn
sie die in der Patentanmeldung geschütz¬
ten Maßnahmen vor dem Tag der An¬
meldung benutzt haben . Die Vorteile
einer jetzt zu tätigenden Patentanmel¬
dung sind demnach doch recht erheblich ,
so daß dem Erfinder in den meisten Fäl¬

len zur Tätigung einer solchen zu raten
ist ; zumal bei der zu erwartenden An¬
häufung von Neuanmeldungen mit Dop¬
pelerfindungen zu rechnen ist , erscheint
es ein Gebot der Vorsicht , sich sein gei¬
stiges Eigentum gegenüber dem Konkur¬
renten zu sichern und zu suchen .

Abschließend ist zu sagen , daß der Er¬
finder vor eine Reihe nicht leicht und
zum Teil noch nicht zu beantwortenden
Fragen gestellt wird . Durch die jetzt er¬
möglichte Anmeldung wird ihm sicher
ein wesentlicher Vorteil garantiert ; Es
kann ihm vom Tage der Anmeldung an ,
in Deutschland niemand mehr zuvorkom¬
men , sei es durch eine Patentanmeldung ,sei es durch eine Veröffentlichung in
einer Fachzeitschrift oder dergleichen .

Die seit 1945 viel diskutierte Abschaf¬
fung des deutschen Gebrauchsmusters ist
nunmehr doch nicht Wirklichkeit gewor¬den . Man hat die Entscheidung über diese
Frage bis zur geplanten Schaffung eines
neuen Patentgesetzes zurückgestellt . Maß¬
gebend mögen für die Beibehaltung des
Gebrauchsmusters auch Erwägungen ge¬
wesen sein , die in der Armut Deutsch¬
lands begründet sind . Das Gebrauchs¬
muster , das „Patent des kleinen Man¬
nes “, erfordert weniger geldliche Mittel
als das Patent , bei dem oft ein jahre¬
langer Kampf bis zur Erteilung notwen¬
dig ist . Dr . W. Wittelsbach .

M/itt5chantlnotijan
erzförderun * des VWG betrug \m Juni 1948Düngemittelproduktion rückläufig . In der

ersten Augusthälfte ging die Erzeugung
stickstoffhaltige Düngemittel gegenüber der
zweiten Julihälfte in der - Bizone um 2»%
auf 6294 t zurück , die Erzeugung von Phos¬
phat war mit 7324 t knaoo behauptet . Da¬
gegen ist die ‘Kali -Produktion tun 17*/* auf
1̂ 984 t gestiegen , (wich

Chemische Fabrik AG in Wesseling . Die
Gesellschaft nutzte wegen Arbeitermangels
1947 wie im Vorlahre di * Anlagen nicht voll
aus . Die Produktion in weißen Gummistof¬fen konnte erhöht wenden . Nach 0.17 (0 .16)Miltf RM Abschreibungen verblieb ein Rein¬
gewinn von unv . 0,08 Mill . RM . der zur Ab¬
deckung de « Verlustvortrages verwandtwird .. Aus der Bilanz (in Mill . RM ) : An¬
lagen 1,36 (1 .46) . umlaufsvermögen 0.95 (0,87) ;
Verbindlichkeiten 0.30 (0,88 ). (wi -d)

Stahlproduktion der Bizone
Die Eisen - und Stahl -Erzeugung im

Vereinigten Wirtschaftsgebiet hat sich im
August 1948 gegenüber August 1947 mehr als
verdoppelt . Von der Gruppe Handel und
Industrie beim Zweimächte - Kontrollamt
werden folgende Produktionszahlen mitge¬teilt :

Aug . 48 Aug . 47 Prod . Steig .440 CEA4. «Ci *. 1cOJi.Roheisen 433 550 t 199 454 t 118V#
Gußstahl 510 018 t 284 130 t 80*/*
Walzwerks¬

erzeugnisse 344 560 t 186 792 t 88V#

Eisenförderung rückläufig . Die
(Dena )
Eisen -

erzförderung in der Bizone war im August
leicht rückläufig mit 602 086 t. gegenüber
616 250 t im Juli . Im August wurden 509 878 t
Rohstahl , 433 550 t Roheisen und 345 24i t
Walzwerkerzeugnisse hergestellt . (Dena )

Eisenerz ans Württemberg -Baden . Der
Anteil Württemberg -Badens an der Eisen -

4,5% gegen 4,9*/« in 1047, 3,7*/* in 1946 und
3,4V# in 1036. Die Doggereravonkommen wer¬den in Geislingen/Steage bei der Grube
Karl und in Wasseralfingen (Kreis Aalen )im Faber -du -Ferme -Stollen durch die Gu -
tehoffnungshütte - Oberhausen auagebeutettAn der Erzeugung von Roheisen und Stahl¬
rohblöcken hat Württemberg -Baden keinen
Anteil , dagegen werden geringe Mengen
Stahlguß (Monatsdurchschnitt 1947 rd . 1163 1
oder 2V# der Erzeugung des VWG ) und Tem¬
perguß (rd . 5m t oder l & h) hergestellt . Der
Anteil an der Eisengußerzeugung des VWG
betrug 1947 mit rd . 46 000 t etwa 8V*. (wid )

Steigerung der Stahlproduktion ? In west¬
deutschen Stahlfabriken rechnet man damit ,daß die im Produktionsplan für die eisen¬
schaffende Industrie festgelegten Produk¬
tionsetappen . die für 1040/50 eine Produk¬tion von etwa 9,3 Mill . t und im Marshall - '
Plan -Jahr 1951/52 eine Höchstquote von 10,7MtU, t vorsehen , beschleunigt werden kön¬nen . (Dena )

Volkswagenwerk in Wolfsburg . Die Lei¬
tung des Werkes teilt entgegen anders
lautenden Meldungen mit . daß von einer
allgemeinen Einstellung der Lieferungen an '
an inländische Käufer keine Rede sein
kann . Im Gegenteil geht der weitaus über¬
wiegende Teil der Produktion trotz wesent¬
lich verstärkten Exportliefenmgen nach
wie vor an den Inländernarkt . da der Aus¬
stoß weiter steigt und nach einem durch
Betriebsferien hervorgerufenen Rückgang
auf insgesamt 1006 Wagen im August vor¬
aussichtlich 2000 Wagen im September er¬
reichen wird . Bei weiterer Entspannung der
Rohstofflaee und fortdauernder Steigerang
der Arbeitsleistungen der Belegschaft
dürfte es in nicht allzu langer Zeit möglich

sein , den Verkauf wieder ganz freizugeben .
(wid )

Ford -Werke AG . in Köln . Die Leitung
der Fordwerke AG . hat kürzlich beschlos¬
sen , die Preise für Kraftfahrzeuge herab -
zusetzen . Ab 1. Sept . 1946 gelten fol¬
gende neuen Preise : Lkw . Typ „Rhein 4*
V—8 Motor »als Pritschenwagen U 800 DM ;
Lkw . Typ „Ruhr *, 4 Zyl .-Motor , als Prit¬
schenwagen 10 800 DM . Die Preissenkung
betrifft die in Köln produzierten Wagen .
(W . F .)

Fahrradprodnktion auf Vorkriesgsstand .
Seit der Währungsreform hat die Fahrrad¬
industrie der Bizone das Produktionsvolu¬
men der Vorkriegszeit erreicht . In den Mo¬
naten Juli und August wurden 176 500 Fahr¬
räder , 1650 Motorfahrräder , 2576 Motorrä¬
der . 800 Hilfsmotoren . 1900 Einbaumotoren
und 5000 Anhänger erzeugt , (dph )

Industrieproduktion der Bizone . Die in¬
dustrielle Produktion ir» der Bizone ist im
Augtust auf 67% de « Standes von 1936 gestie¬
gen . Der im Juli aufsesteHte Nachkriegs¬
rekord wurde damit um 5V* Überholen . Alle
16 statistisch erfaßten Industriezweige , mit
Ausnahme von Kohle und Papier , weisen
eine Produktionserhöhung zwischen l bis
16% gegenüber dem Vormonat auf : Den
prozentual größten Produktionsanstieg ge¬
genüber Juli verzeichn et en Maschinenbau ,
Optik . Steine und Erden . Glas und Kera¬
mik mit ie 18V*. Es folgen Sägewerke und
Hoizverarbeitune mit je 19% . Nichteisen¬
metalle 10*/#, Chemie . Eisen und Stahl 9%,
Leder - und Lederwaren Gas - und Elektri¬
zität je 6% . öl - und Kohlenorodukte 4*/#,
Bergbau (außer Kohle ) 3V*. Fahrzeugbau 3*/*,
Textilien und Bekleidung IV*. (Dena )

Tonwaren -Industrie Wiesloch A .G . in Wies -
loch bei Heidelberg . Die Gesellschaft er¬
zielte in 1947 einen Roh ertrag von 0,37
Mill . RM . Nach Abzug der Aufwendungen
ergibt sich ein Verlust von 0,1 Mill . RM ,
um den sich der Verlustvortrag aus den
Vorjahren (0,48 Mill . RM ) auf 0,53 Mil ! RM
erhöht . Das Aktienkapital des Unterneh¬
mens , dessen Mehrheit sich im Besitz der
C . Ludowici Kommanditgesellschaft auf -
Aktien in Jockgrimm/Rheinpfalz befindet ,
beträgt 1,35 Mill . RM . Die Leistungsfähig¬
keit des Betriebes ist zur Zeit voll aus -
genutzt . (Dena )

Frankfurter Herbstmesse . Auf der an
3. Oktober beginnenden Frankfurter Herbst¬
messe werden mehr al« 1700 Aussteller aus
38 Branchen vertreten sein . Die Auaetel -
lungstfläche beläuft sich auf 20 000 qm im
alten und 16 000 qin im neuen Ausstellung ^
gelände , zu denen noch 25 000 qm Freifläche
treten . Aus der US -Zone kommen insge¬
samt 03*/*. aus der britischen Zone 27*/#, aus
der französischen und der russischen Zone
einschl . Berlins je 5% der Aussteller . Neben
Finnen aus Italien werden auch Aussteller
aus der Schweiz , England und 1 Belgien er¬
scheinen . Holland ist mit einer Kollektiv¬
ausstellung vertreten . . (wid )

Dividenden
Gesellschaft für Spinnerei und Weberei ,

Ettlingen , 1947 ohne Div .
Mechanische Weberei Pausa AG ., Wössin¬

gen bei Tübingen , 1946 und 1946 je 5 Pro¬
zent Dividende .

Rheinische Hypothekenbank , Mannheim ,1947 ohne Dividende .
Stuttgarter Gipsgeschäft AG ., Stuttgart .

Untertiirkhehm , 1946 und 1947 ohne Div .
Pfaudler -Werke AG ., Schwetzingen .Baden ,

1946/47 ohne Dividende .
Joseph Vögele AG „ Mannheim . 1946/47

ohne Div . (Dena )
Hauptversammlungen

Schloßhotel Heidelberg AG . 2. 10. in Hei¬
delberg . (Dena )

Die Einfühlung von Richtpreises
Um die notwendige Ordnung auf

Eiermarkt wieder herzustellen , befürworte ?der Verband des Butter - , Eier - und Ra *?
großhandeis Nordrhein die Schaffung
Marktordnung und Bekanntgabe von
preisen für Eier durch die VELF für
Vereinigte Wirtschaftsgebiet . Dadurch
im Interesse der Erzeuger , Verbrauch »,des Handels und der Eierverwertungsgeni ;senschaft ohne Rüdekehr zur ZwangswirtSchaft eine bestmögliche Eierversoreim » 1*7reicht werden . Die derzeitig stark überhöh .ten Eierpreise werden vom Großhandel amdas undisziplinierte Verhalten von HamstCrem und wilden Aufkäufern zurückgefflhj ,weldie die Aufkauftätigkeit des HancUijz . T . unmöglich gemacht haben . (-wid )

**

Die Standardwaren -ProdnktioQ
Das erste Viertel lahresoroenamm fürProduktion von Textll -Standardwaren siehtrecht erhebliche Mengen an Arbeitsamt ,gen , baumwollener Herren - und Damen .Wäsche sowie Damen - und Kindermäntelnvor . Die Herstellung von Standardwarewird ungefähr 60 bis 70% der Kapazität derTextil - und Bekleidungsindustrie beansprnchen . Um die Waren möglichst schnell undpreiswert auf den Markt zu bringen , wer¬den die Aufträge in großen Serien ver.geben und sich auf wenige Betriebe kon¬zentrieren . Die Anlieferung der notwendi¬

gen Rohstoffe ist vor allem für die Woll-erzeugnisse (Mäntel ) noch nicht gesichert .Geringere Schwierigkeiten ergeben sich fürdie Nachlieferung von Baumwolle , Voreinem halben Jahr ist nicht mit dem erste «Verkauf an das Publikum zu rechnen , (wid)*
Neuregelung des Patentschutzes in derBizone . Mit Wirkung vom 20. Septembertrat in der Bizone eine Neuregelung de«Patentwesens in Kraft . Danach könnenDeutsche in der Bizone Anmeldungen fürPatente , eingetragene Entwürfe . Fabrikmar¬ken und Copyrights im Auslande einrsi -chen , wähnend Ausländer ihre Patente ioder Bizone Deutschland » anmelden können .

(d» h)

Steueturin ke
Fälligkeit der Grundsteuer . Durch Ver¬

ordnung vom 20 . April 1943 ist die viertel¬
jährliche Fälligkeit der Grundsteuer ein¬
geführt worden . Jetzt ist für das Land
Württemberg -Baden durch Verordnung vom7. 7. 1946 mit Wirkung vom 1. 7. 1948 dies «
Verordnung vom Jahr 1943 aufgehoben unddie ursprüngliche Fassung des § 22 desGrundsteuer # esetzes vom 1. 12. 1936 herge¬stellt worden . Somit ist

a) die Grundsteuer für iand - und forst¬
wirtschaftliche Grundstücke am 15 . 2. , 15. 5.,15. 8. und 15. 11. mit je ein Viertel ihres
Jahresbetrags ,

b ) für andere Grundstücke am 15 . eines
jeden Monats mit je ein Zwölftel ihres Jah .resbetrags fällig . Abweichungen mit Zu¬
stimmung der Aufsichtsbehörde sind zu¬
lässig .

Verlust durch Sozialisierungsmaßnahmenin der Ostzone . Die LandesfirtanZämterin Stuttgart u . Karlsruhe haben lt . R .-Verfvom 11./12 . 8. 1948 , S . 2006 - angeordnet,daß in derSteuerbilanz Abschreibung en für Verluste ,die durch . Sozialislertmgsmaßnahmen (ein¬
schließlich Demontage und ähnliche Maß¬
nahmen ) in der Ostzone entstanden sind ,entweder in der Ostzone entschädigt oder
bei einem Lastenausgledch in den Westzonen
berücksichtigt werden , nicht zulässig sind .

(Goll .)

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) , DPD ' Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ), AP (Associated
Press ) SNB (Sowjet . Nachricht . -Büro ), INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

FamUlen -Nachricbten
Dr. Richard Knittel , Verlagsbuchhändler : Am 24. Sept .

entschlief nach kurzer Krankheit , wenige Tage vor
Vollendung seines 81. Lebensjahres , mein lieber Mann .
Die Beisetzung hat am 27. 9 . in aller Stille stattgefund .

-Frau Elsa Knittel , Südendstraße 24 .
Anna Prasse , uns . lb . Mutter u . Gioßm ., ist am 28. 9 . 48

nach einem langen , arbeitsr . Leben heimgegangen . Be¬
erdig . am 30. 9-, 12 , Uhr , Hauptfriedhof . Im Namen
aller Hinterbliebenen : Ernst Prasse , Weltzienstr . 15.Friedrich Greiser : Nach schwer . , mit gr . Geduld ertrag .Leid , ist heute m . lb . t gt . Mann , uns . treusorg . Vater ,herzensgt . Opa , Schwiegervat . u . Bruder , im A. von
54 J . heimgeg . Rüppurr , 29 . 9. 1948. I . tf . Tr . : Elise
Greiser u . Angeh . Beerd . Fr ., 1. 10., 15 Uhr , Rüppurr .Rosa Leutloff , uns . lb ., herzensg . Mutt ., Oma , SchweSt .,Schwäg . u . Tante , ist nach langem Leiden , versehen m .den hlg . Sterbesakr ., i . Fried , heimgeg . I . tf . Tr . : Fam,W . Leutloff u . Ang . Beerd . 30. 9. 48, 11 Uhr , Hptfrdh .

Gehöres .*Carl Ernst Joachim : Unser Stammhalter , ist am Sonntag an¬
gekommen . Heino v . Heimburg u . Frau Jutta geb . Haeb¬ler , z . Zt . : Neues Vinzentiushaus .Jntta Margarete wurde am 25. Sept . geb . Karl H. Hornungu . Frau Margarete geb . Seiler , z . Zt . Lahdpsfrauenklinik ,Priv .-Abt . Prof . Dr. Linzenmeier .Matthias Johannes Andreas : Das Brüderchen unserer,Janeist da . Adolf Bayer u . Frau Anneliese geb . Schlager ,z . Zt. Privatklinik Dr. Stich .Ursula Lieselotte ist angekommen . In großer Freode : Theo¬dor Nagel und Fr . Lieselotte geb . Schwaderlapp , z . Zt .Privatklinik Dr. Stich .

Veranstaltungen ' Vereins - Anzeiger

Unsere nächsten Sonderfahrten :
Sonntag , 3. Okt . 48, Sonderzug nach Frankfurt/M . z . Mess«.
Sonntag , 10. Okt . 48, Sonderzug zu den Weinfesten nach

Neustadt und Bad Dürkheim (Pfalz )-
Mittwochs - und Samstagnachmittags -Omnibus -Sonderfahrten

in die nähere Umgebung von Karlsruhe .
Auskunft u . Anmeldung :

Anmeldungen werden entgegengenommen auf der Kanz
lei , Zimmer 66, der Gewerbeschule , Adlerstr , 29 . An¬
meldeschluß 19. Oktober 1948.

Laut Verfügung des Arbeitsministeriums Württ .-Baden Ist
jegliche musikalische berufliche Tätigkeit von dem Besjtz
eines amtlichen Berufsausweises abhängig gemacht . Es er¬
geht somit an alle Berufsmusiker , Musiklehrer , Solisten
und Chorleiter die Aufforderung , in den nächsten Tagen
bei der mit der Ausstellung beauftragten Geschäftsstelle
Karlsruhe , Gartenstr . 3a , unter Vorlage amtl . bestätigter
Zeugnisabschriften und Nachweis über die hauptberufliche
Tätigkeit seit 1935 den Berufsausweis zu beantragen .

Uber das Vermögen des Schreiners Erwin Veith in Karls¬
ruhe wurde heute vorm . 11 U . Konkurs eröffnet . Konkurs¬
verwalter ist Rechtsanwalt Rud . Müller in Karlsruhe . Kon-
kursfordarungen sind bis zura 8. Okt . 1948 beim Gerichte
anzumelden . Termin zur Wahl eines Verwalters , eines
Gläubigerausschusses , zur Entschließung über die in $ 132
der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen ist am 15. Okt . 48 ,vorm . 10 Uhr , vor dem Amtsgericht , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 256. Wer Gegenstände der Konkursmasse .besitzt oder
zur Masse etwas schuldet , darf nichts mehr an den Ge¬
meinschuldner leisten . Der Besitz der Sache und ein An¬
spruch auf abgesonderte Befriedigung daraus ist dem
Konkursverwalter bis 8. Okt . 1948 anzuzeigen . Karlsruhe ,17. September 1948. Amtsgericht A 1.

SPORT - TOTO ist das MOTTO
für jeden am Fußbaflsport Interessierten .Annahmestellen : Zeitungskioske Parkstr ., Gottesauerplatz ,Rüppurrer Tor , Germania , Marktplatz , Mühlburger Toi ,Mathystr . , Albtalbahnhof , Hauptbahnhof , Zigarrenkios *

Hauptbahnhof , und bei folgenden Firmen : Hörrle , Durl .Tor ; Martin , Kaiserstr . 55 ; Ihli , Baumeisterstr . 36 ; Dieta -rich , Marienstr . 23 ; Hoffmann , Werderplatz ; Kohm , Wil -' helmstr . ; Visel , Rankestr . 14 ; Bekir , Karlstr 14- Ben-
sching , Karlstor ; Therkatz , Waldstr . 89 ; Hessel , Mühl¬burger Tor ; Kleiber , Lessingstr . 8 ; Lützerath , Gutenberg¬platz , Gora , Hardtstr . 21.Weitere Annahmestellen in : Durlach , Daxlanden , Ettlingen ,Forchheim , Grotzingen , Hagsfeld , Knielingen , Mörsch ,Neureut , Rintheim , Rüppurr , Weingarten und Bretten .Annahmeschluß jeweils Freitag , 18 Uhr .

Fußball - Toto !
Reisebüro Helmei & Zimmeimann

Karlsruhe , Kaiserstr . 150, Tel . 1734, gegenüb . d . Hauptpost .
und Reisebüro Union , Karlsruhe , Kaiserstr . 94 , Tel . 5606 .
Deutsche Frledensgesellschaft , Ortsgr . Karlsruhe . Freitag ,1. 10. 48, 20 Uhr , im Saale der O .P .D. Ettlingertorplah .

öffentl . Versammlung . Es spricht Herr Dr . Schiele über :
, ,Pan -Europa — ein Weg zum Weltfrieden ?" Eintritt frei .Haus , und Grundbesitzer verein , Karlsruhe e . V . Für einen
gerechten Lastenausgleich spricht am Sonntag , 10. Okt .,10.30 , Uhr , in einer von der Industrie - u . Handelskammer
und dem Haus - und Grundbesitzerverein e . V . Karlsruhe
gemeinsam im Konzerthaus veranstalteten Kundgebung
Oberbürgermeister a . D . und Mitglied des Wirtschafts -
rates Josef Braun aus Mannheim . Vorabgabe von Karlenab sofort bei der Industrie - und Handelskammer Khe -,Karlstraße 8, und dem Haus - und GrundbesitzervereinKarlsruhe , Lessingstraße 10.

_ Amtliche Bekanntmachungen _
Personenstands - und Betriebsaufnahme am 10. Oktober 1948.Den Hausbesitzern oder deren Vertretern werden in die

sen Tagen Hauslisten , Haushaltslisten und Betriebsblätter
durch Beauftragte der Polizei zugestellt . Diese Erhe¬
bungspapiere sind sofort nach Erhalt allen Haushaltungenund Betrieben ihres Grundstückes abzugeben . Die nach
dem Stand vom 10. Oktober 1948 ausgefüllten Haushalts¬
listen und Betriebsblätter sind bis spätestens 13. Oktober
1948 an den Hausbesitzer bzw . dessen Vertreter zurück
zugeben . Der Hausbesitzer ist verpflichtet , dafür zu soz
gen -, daß die ausgefüllten Hauslisten mit allen Haus¬haltslisten und Betriebsblättem bis spätestens 16. Ok¬tober 1948 auf dem zuständigen Polizei -Revier zurück -
gegeben sind . Auf meine ausführliche Bekanntmachungan den Plakatsäulen und im Karlsruher Amtsblatt von
29. September 1948 wird besonders hingewiesen . Karls¬ruhe , den 28 . September 1948. Der Oberbürgermeister .An den Gewerbelehranstalten 1 and III in Karlsruhe kom¬
men bei genügender Beteiligung in den Wintermonatenzur Durchführung : Vorbereitungskurse zur Meisterprüfungfür alle Bauhaupt - und Nebengewerbe , holzverarbeitende
Berufe , Blechner , Bauschlosser und Schmiede , Maler usw . .ferner für Buchdrucker , lederverarbeitende Berufe , Schnei¬der und Schneiderinnen , Putzmacherinnen , Friseure usw .
Kurse im Fachzeichnen , Fachrechnen , Kostenrechnen und
Preisbildung für Gesellen der oben angeführten Gewerbe .Schriftschreiben , -zeichnen und -malen , Freihandzeichnen ,
Aquarellieren und Buchstabenrechnen (Algebra ) . Vorbe¬
reitungskurse für die Aufnahmeprüfung in das Staatstechniitum . Entwerfen und Berechnen von Warm *
wasserbereitungsanlagen . Beton und Eisenbeton für Mau-
rer und Poliere . Leirofarbmalen . Prakt . Korse für Ban-
»chiosser und Schmiede « Buchdrucker und Schriftsetzer .

uppi aie wesisiaaw öei Westst .-Buchhdl . E . Lützeiam Gutenbergplatz , Tel . 2207. Fachm . Beratg . u . Bedien

Beteiligungen/Kapitalmarkt I
Mitarbeiterin od. Mitarbeiter ,bei evtl . Beteiligung , Si¬

cherstellung d . Einlage , su .
alleinsteh . alt . Herr , Inh .
eines solid , u . reell , wis-
senschaftl . Instituts f . Cha¬
rakter - u . Schicksalsforsch .,
ganz besond . auf dem Ge¬
biete d . Kriminal -Psycho¬
logie , b . zivil - und straf -
rechtl . Obliegenheiten , Fi¬
nanz - und Wirtschaftsfra¬
gen dch . Umstellung oder
Auseinandersetzungen mit
eytl . Schwierigkeiten und
Differenzen , Veränderungen
u . dgl , m . Dch. langj . In-
u . Auslandsstudium reiche
Lebenserfahrung sowie dch .
eigene Schicksalserlebnisse
sind für jede Berufskate
gorie , beruflich , geschäftl .
od . privat diese wissen -
schaftl . Errungenschaften ,
Ausarbeitungen , Feststell .,
Beobachtungen , Errechnun¬
gen usw . wichtig u. f . d.
in Umbild . begriff , neuen
Zeitabschnitt für d . Jahre
1948—53 von ausschlaggeb .
Bedeutung . Umfangreichen
Aufschi , ra . Ref . v. Amts¬
personen sowie aus allen
Kreisen u . Schichten der

, Bevölkerung stehen z . Ver¬
fügung . Seriöse Angeb . mit
Büro od . Wohnungseinrich - !
tung , evtl . Führung eines
gemeinschaftl . Haush ., erb .
« . M 9305 an Ann .-Exped .
Carl Gabler , GmbH ., Frank¬
furt a . M., Steinweg 9.

Mit ca . 256 qm Räumlich¬
keiten u . groß , ausbaufah .
Grdst . (Nä . Hbf.) , Bet . an
ser . Hdls .- od . Ind .-Untern ,
gesucht . 0 12843 an BNN.

Bausparvertrag verkäuflich .
0 unter 12860 -es BNN. 1

Tät . Beteilig , m . 10 000 DM.
an gut . Untern , gesucht .
Auto u . Lastzug z . Verf .
0 12886 an BNN.

5—10 000 DM z. Grdg . e . ren -
tabl . Unt . ges . 0 13152 BNN

3—5000.— DM qeg . Zins und
(evtl , festen ) Gewinnanteil
ges . pg u . 13506 an BNN.

4500 .— DM als 1. Hypothek
sof . ges , 0 13503 an BNN.

20 000 DM von Lebensm .-
Betrieb zum Aufbau ge-

• sucht . 0 13156 an BNN.
20 000 DM ges . , erststellig ,

zur Fertigstell , ein . 2—3
stöck , Haus , b , Mühlburg .Tor b . Freistell , ein . Woh¬
nung . ES u . 13281 an BNN.

Immobilien

Mühlenverpachtung : Die Ge-
meinde Graben verpachtet
ab 1. Dezember ds . Js . ihre
untere Getreidemühle aul
weitere 6 Jahre . Schriftl .
Angebote sind bis Donners¬
tag , 7. Okt ., mittags 12 U. ,beim Bürgermeister einzu¬
reichen . Daselbst liegt auch
der Entwurf zum Pachtver¬
trag zur Einsicht auf .

Bäckerei od . Lebensm .-Gesch .
v . jg . tücht . Bäckermeister
zu pachten od . kaufen ge¬
sucht . 13142 an BNN .

Tankstelle mit WTerkstätte
gesucht , 0 u . 12848 BNN.

Platten - u . Terrazzogeschält ,
Handwerksbetrieb , an Fach¬
mann zu verpachten . 0 u.
13224 an BNN.

Größ . Industrieplatz , Haus¬
grundstücke . teils deb^ Aus¬
bau beziehb ., günstig zu
verkf . Wurm & Co ., Fach -
gesch . f . Immob , Karlsr .,
Erbprinzenstr . 33 , Tel . 1439 . :

Wochenendhaus , auch beseb .,z. XL ges , 0 13176 BNN.

Wochenendhaus m. 50 a Gart ,
u . Obstb . , Einfam .-Haus ,
Zweifam .-H. , Eckruinengrd .-
stück , 1100 qm, zu verkf .
d . A . Reimann , Immobil .,
Khe ., Leopoldstraße 2.

Haus mit Garten in Heidels¬
heim , Bahnhofstr . 35, wird
am 12. 10., 11 U. , verkauft .
Näh . unter 13250 an BNN.

Modernes

3-Familien -
haus

in Karlsr ., schönste Villen -
wohnlage Weiherfeld , Bauj.
1938, gr . Gart ., Einf. , Bäder ,

kurzfristig beziehbar ,
sehr günstig zu verkaufen .
Anzahlung ca . 15 000 .— DM .
Näh . dch . Alleinbeauftragten
Hans Schmitt

Immobilien , Karlsruhe ,
Vorholzstr . 7 . Tel . 2117 .
Baugrundstück für Einfam . -

Haus kauft , o. pachtweise
ges . o K 2408 K an BNN.

Haus , auch leicht beschädigt ,
zu kaufen ges . 0 unter
12884 an BNN.

Bauplatz , ca . 300—500 qm,
Haus od . Ruine in Khe .,
sof . z . k . ges . 0 13182 BNN

Haus , Westst ., Teilruine , gt .
Lage , Einf ., Hof, u , günst .
Beding , zu verkaufen . 0
unter 12887 an BNN .

Fünfzimmerhaus , ausbaufah .,
in zentr . Lage , z . Preise v .
15 000 DM zu vk . Anzahl .
5000 .—. 0 unt . 13123 BNN

Zentrums -Ruine , 501 qm . Vor¬
der - u . Hinterhs ., fest . Pr.
22 000 DM, umständeb . gg .
Kasse zu verkaufen . Eil-0
an J . G . Huber , Besigheim -
(Württ .), Aiperturmstr . 5.
Telephon 173.

Ruine , ca . 800 qm , lastenfr .
West str . z . v . 0 13280 BNN

Ruinen - Grundstück , aufge¬
räumt , Stadtmitte Karlsr . ,
für größeres Geschäftshaus
geeign ., zu verkf . 13 unt .
L 2533 an Südwest Ann .-
Exped ., Khe . , Kaiserst . 15b

Grundstück in Rüppurr , Nähe
Allmendstr ., zu kf . ges .
0 unter 12838 an BNN.

Geschäftsgrundstück in Heil*
bronn , nutzbarer , aufgebau¬
ter , sehr massiver Bauteil ,
bestehend aus 2 Kellerge¬
schossen , 1 Erdgeschoß mit
Verladerampe . 1 Oberge¬
schoß mit 4,5 m lichter
Höhe , jedes Geschoß ca .
100 qm, Kesselhaus , reichl .
Nebenraum u . Hof, Wasser ,
Strom , Kanalisation ange -
scblossen , Aufbaumöglich¬
keit des aufgeräumten , be¬
schädigt , Teiles für weitere
400 qm pro Geschoß , lang¬
fristig , sofort zu vermiet .
0 erb . u . W 302 an Biels
Werbe -Büro, (14a) Heilbronn
a . Neckar .

Obstgarten auf d . Turmberg
in Durlach zu verk . oder
gg . Baugrundst . in Khe . zu
tauschen . 0 13468 BNN.

Tiermarkt
2 Hengste , 5 u . 8jährig , gut

im Zug , mit Wagen , zu vk .
Telefon Karlsruhe 6290 .

2 Rassepferde , mittelgr ., zug¬
sich ., m . nur best . Eigensch .
günst . z . vk . 0 13472 BNN .

Älteres Pferd , n . gt . i . Zug,zu verk . od . zu tauschen
gg . Nutz - u . Fahrkuh . Ver¬
waltung Schloß Stutensee ,
Bruchsal Land .

Müchziege * Erstling , zu verk .
Näh . Khe ., Gluckstr . 17.

Erstklassige Milchziege geg .
Schlachtziegen . Mühlburg ,
Marktstraße 5.

Ziege zu kaufen gesucht . 0
unter 13145 an BNN.

Melkschaf zur Zucht z . vkf .
od . Tausch gg . Milchziege .
Burkart . Malsch , b . Gasw .

Läuierschweihe lfd . zu ver¬
kauf . Zobeley , K .-Mühlb *.
Marktstr . 5. Tel . 3961 ,

10 Gänse zu verkaufen . Völ¬
kersbach , Haus Nr . 34 .

Geflügel aller Art zu verkf .
M. Kuli , Rußheim , Liedols -
heimerstraße 77a .

Altdeutsche Schäferhunde ,
1 Wurf , erstkl ., rasserein ,
gedeckt zu verkf . Busen¬
bach , Haus 107.

4 wachs . Hofhunde , schön , 6
Woch ., z . verk . Hofmann ,
K.-Rintheim , Hauptstr . 28 .

1 Wurf Kurzhaardackel , 10
Wochen alt , rasserein , zu
vk . Alfons Heck , Elches¬
heim , Neuestraße 200 .

Rauhhaardackel , 3 Mo ., rasse¬
rein , zu verkaufen . Neu¬
burgweier Nr . 103 .

Jg . Kätzchen in gute Hände
abzug . Khe ., Mainst . 46, II .

wmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmammmm
Verkauf und Verleih

Adler -Cabriolet , 2 Liter , Bau¬
jahr 1P39, 4-sitzig , neuwer¬
tig , zu verkaufen .. 0 unter
K 36 Jt an BNN.

2 LKW in gt . Zust . zu verk .
Herrn. Kleinbub , Elches-
heim/Durmersheim .

Elektro -Karren - Anhänger zu
verkaufen . 0 K 49 K BNN.

Herrenkleidung , gt . erb ., Gr,
48, zu verkf . Dammerstock ,
Mainzerstr . 41. 2X läuten .

Seppl -Hose , Hiischl ., Gr . 50,
zu verkf . Richter , Reinh .-
Frankstr . 46b , 17—19 Uhr.

Schw . Kostüm u . Plüschmant .,
46, Nahm ., Tennisschi ., Kof¬
fergram ., 2 Schl .-Schrbst . ,
Spiralb .,z.vk . 0 12694 BNN

Kpl. Biedermeierzimmer (aus
der Zeit ) zu vk . Zu erfrag ,
b . Günther , Draisstr . 8, IV .

Schlafzimmer , Goldbirke , u.
Schreibtisch (Dipl .) zu vk .
0 unter 12773 an BNN.

Kompl . Schlafzimmer , neuw .,
zu vkf . Khe ., Durlacher
Allee 45, 4. Stock .

Kompl . Einbett -Schlafzimmer
u . Badewanne zu verkf .
Khe ., Rich .-Wagnerstr . 7, I .

Flämisches Eßzimmer , Büfett ,
Kred . , gr . Auszieh -, Rauch -
u . kl . Tisch , 6 St ., Stand¬
uhr , Säule zu verkaufen .' Telefon Khe . 2410 .

Garagentür , 2.60 m hoch , 2,40
m br .. zu vk . 0 13151 BNN

Waren -Regal , 1.80 br . , 1.55
h . , z . verk . 0 12670 BNN.

Alt . Herrenfriseurtoilette so¬
wie Aquarium , 90X 45X30,
z , vk . Khe. , Kaiserallee 41‘ .

Einrichtung f. Friseurgeschäft ,
vollständig , gebr ., zu verk .
jg unter 12796 an BNN.

Kompl . Ladeneinrichtung zu
verkf . 0 unter 12898 BNN

Teppich , Wolle , u . Paidibett
z . vk . 0 10713 BNN Durl .

D.-Reitstiefel , 39/40 , Reithose ,
44, beid . neuw ., eleg . Maß-
arb ., sowie H .-Reitstiefel ,
43, neuw ., zu verk . Akade -
miestr . 19, II, 15—18 Uhr .

Drehbank ab 1. 10. 48 zu
vermieten . 0 12730 BNN.

Drehbank , Leit - u . Zugspin¬
del , 180 X 1500 mm, Trans¬
mission u . Vorgel ., sowie
3-PS -Mot ., 220/380 V , gut
erh . , z .vk . Durl ., Killisrnt .O1.

Warmwasserspender „ VaÜ-
lant " zu vk . Büxkel, Dur¬
lach , Steiermärkerstr » 1&

Dieselmotor , steh . Moden ,
8 PS , Benz., Feilmaschine ,
Dosenverschluß . u . Abscbn .-
Maschine , 2fl . Koblenherd ,■br . lack ., zu verkaufen .
Forchheim , Kreuzstraße 43.

Kastenwagen , stabil , 40-50 z
Tragkr ., geeign . als Schutt¬
wagen , verkauft Tondera ,
Malsch b . Khe ., Hptstr . 114.

Gebläse m . eingeb . Motor .
220/380 V ., Stromart DR .,
Umdr . 2800 , z . vk . Söllner ,
Rastatt , Gartenstr . 8a.

Handwagen , neu , 8 Ztr . Tr .-
Kraft , zu vk . Heck , Kbe »,
Durmersheimer Straße 104 .
Kanf - and Leihgesucfae

PKW , bis 1,7 Ltr ., sowie Mo¬
torrad , geg . Kasse zu kf.
ges . 0 12871 an BNN.

PKW , fahrbereit , zu kf . ges .
Telefon Karlsruhe 4778 .

PKW . evtl , auch rep . -bed .,
geg . sof . Barzahlung ges .
0 unter 12573 an BNN.

PKW bis 2 Ltr . , auch DKW
u . Motorrad , 200—350 ccm,
zu kauf . ges . 0 12890 BNN

PKW, bis 1,5 l, gg . bat zu
kaufen gesucht . Musikhaus

■Schlaile , Kaiserstraße 96,
Ruf 7848.

Lastwagen , 3—5 t , Diesel ,
gegen bar zu kaufen ges .
0 unter 13264 an BNN.

Dtesel -Schlepper , 30—55 PS ,
gegen bar zu kaufen ges .
0 u . 13263 an BNN.

LKW-Diesel . 4-5 t , z . kf . ges .
Burkart , Malsch , b . Gasw .

Hansa -PKW , (H1100 ) , aus -
schlachtreif , gg . bar sof .
ges . H . Weickum , Archit . ,
Weingarten/B .. Telefon 59.

Mod . Schlafzimmer mit 2 kpl .
Betten (ca . 750 DM) zu kf.
ges . 0 13463 an BNN.

Schlafzimmer zu kaufen ges .
0 ünter 12830 an BNN.

Zimmerbüfett , gut erh ., zu
kf . ges . 0 13103 an BNN.

Kleiderschrank , Nachttisch ,
Bücherschrank , kl . runder
Tisch . Klaviersessel zu kf .
gesucht . Warcop , Karlsr .,
Kriegsstraße 284 .

Diw.-Decke u . Z.-Tepp .t 3X4
m. z .kf .ges . 0 12878 BNN

Markenporzellan , Römer
(Krist .) etc . v . Priv . zu kf .
gesucht . 0 13464 an BNN.

Teppich , 2X3 m , gut erh ..
zu kf . ges . 0 12896 BNN

Bücher , Kunst - u . Weltgesch .,
Naturkunde , Reisebeschrb -,
m . Bildern , Inselbücher u .
a . , von Arzt zu kf . ges .
0 12880 an BNN.

Sichtkartei , System Kardex
bzw . Fortschritt , Kästen u.
Züge Wit neutralen Ta¬
schen , dringend zu kaufen
gesucht . Junker & Ruh
A .-G ., Karlsruhe .

K.-Herd , g . erh ., ges . Schus¬
sele , Khe .. Sofienstr . 179.

Korbkinderwagen , neuw ., zu
kauf . gps . 0 13127 BNN.

Schreib - u. Rechenmaschinen ,
auch rep .-bed . , kauft Lied,
Karlsr ., Erbprinzenstr . 34.

Schreibmaschinen zu vorteil¬
haft . Bedingungen zu mie¬
ten ges . 0 K 2168 K BNN.

Klavier von Lehrer zu kauf ,
gesucht . 0 13116 an BNN

Fotoapparat zu kaufen ges .
0 unter 12844 an BNN.

Drehstr .-Motor , 3 PS, 380/
660 V , Kurzschi . Anker ,
Sterndreieckschalter , 25 A,z . kauf . ges . Sandholzer ,
Weingarten , Burgstraße 98 .

Roßhaarzupfmaschine gg . Bar¬
zahlung z . kauf gesucht . 0
unter 12863 an BNN.

Stacheldraht , 400 m, zu kf .
gesucht 0 12825 an BNN

Kartoffeln , auch schadhafte
u. kleine , sowie Eicheln zu
Futterzwecken zu kf . ges .
Eugen Kohm, Landgut Ett¬
lingen , Gewann Hohe Rain,'
Telefon 385 .

Ttnscbgeiucbe
Gebotenes an erster Steile

Schlafzimmer , leicht , Eiche , u.
Volksempfänger , geg . Bei¬
wagenmaschine . 0 unter
13220 an BNN.Küchenuhr , neu , geg . weiße
Pull .-Wolle . 0 13223 BNn .Schw . D . - Wildlederschuhe ,
391/*, (pumpsart .), s. gut
erh ., gg . eleg . Schuh m .
höh .

' Abs . 0 13246 BNN.
Radiogerit , neu (Super ), gg .Motorrad , 1ÖO—300 ccm.

Mogle , fÜie., Scheffelst . 30 .
Nutzholz , lang , 8—10 fm,trocken , geg . PKW, Ia Zu¬

stand , b . 1,7 l, evtl . Vet -
käuf . 0 13283 an BNN.

Pferdewagen , neuw ., 5t . ber .,
Tragkr . 75—80 Ztr .* gegen
Ackerpferd , 5-7j ., mittel -
schwer , erstkl . Einspänner .
0 unt er 13462 an BNN.

Vermietungen
Garage zu verrn . Strecker ,

Nördl . Hildapromenade 12.
Laden f. H .- u . D. -Friseur in

Durl . , evtl . m . Wohn ., zu
vermieten . 0 13509 BNN.

Laden , Büro (5 Räume ) könn .
in bester Lage auf ent -
schutteter Ruine aufgebaut
weiden . 0 13502 an BNN.

Laden . Büro, Neben - u . La¬
gerräume , Keller , in best .,
Geschäftslage zum Wieder -
aufb . z . vm . 0 13474 BNN.

Lagerräume : Saal , 100 qm,
Keller gewölbt , 60 qm , sof .
zu vermiet . Gute Anfahrt .
0 unter 13146 an BNN.

5 Räume , ausbaufah ., 2 Keil .,
gt . Gesch .-Lg ., 2. Stock , b .
d . Hptpost , f. Etag .-Gesch .
od . Büto usw . geeignet , zu
vermieten . 0 13108 BNN.

Leer . Mansardenzimmer , sep .
Eing ., Bahhofsn ., zu verm .
0 unter 13294 an BNN.

Sehr gut möbl . Zimmer an
soliden , berufstätigen Herrn
zu verm . (Weststadt ). 0 u.
13153 an BNN.Gat möbl , Zimmer (Bahnhofs¬
nähe ), mit fließ . Wasser ,
an berufstat Herr^ sofort
zu vm . Karolingerstr . 15, p.

Gut möbl . Zimmer zu ver¬
mieten . 0 13174 an BNN.

Gat möbl . Zimmer m . Bad,
schö .Lg ., z .vni . 0 13510 BNN

Mod . möbl . H.-Zimmer einige
Tage in der Woche zu
vermieten . 0 13114 BNN.

Eleg . möbl . Schlafzimmer , W .-
Stadt , z . vm . 0 13457 BNN

l -Z .-Wohnung i . gt . H . , pt ..
Rückgeb ., an ruh . Miet . t .
verm . 0 13275 an BNN.

Mletgesnche
Garage für PKW . Nähe Kol-

pingplatz -Gebhardstr ., zu
mieten gesucht . 0 unter
Telephon 2566 Khe . erbet .

Garage f . PKW , mögt . Nähe
Araal .-, Wald -, Sofienstr . , •
ges . Therkatz , Waldstr . 89 . !

PKW-Garage ges . Weinbren¬
ner - Eisenlohr . Bunsen *
Hübsch -Straße . 0 unter
13107 an BNN.

1 od . mehr . Büros m . gr . Lag.
od . Keller von landw . Er¬
fass .-Gen . baldm . gesucht .
0 unter 13134 an BNN.

Geschäftsräume im Zentrum
der Stadt , v . alteingeführt .
Karlsruher Einzelhandels - :
qeschäft sofort gesucht . 0 |
unter 13122 an BNN. 1

Geschäftsräume : DM 299.—für Vermittl . od . Vermiet
an Großhlg . 0 13231 BNN.

Lager u. Büroräume * ca . 200
qm, zu mieten gesucht .
0 unter 13512 an BNN.

Lagerräume . 2—300 qm , sof.
gesucht . 0 Siemens -Schuk -
kertwerke , Ingenieur -Büro
Karlsruhe , Bahnhofstr . 3—7 .Größ. Lagemaum (Räume ),evtl . m . Hden , ges . Auch
Aufbaubeteiligung . Tele¬
phon Karlsruhe 5553 .

I—2 Lagerräume mit Büro¬
raum in Südweststadt bzw.
Bahnhofsnähe sof . gesucht .
0 unter 13239 an BNN.

Werkst .-Räume . ca . 120 qm,
geeignet für Kraftfahrzeug -
Reparatur , zu mieten ges .
0 unter 13242 an BNN.

Werkstätte für sof . od . spät ,
gesucht . 0 13501 an BNN.Leeres Zimmer v . berufstat .*-ruh . Frl . ges . S 12787 BNN

Leeres Zimmer v . alleinst .
Da . z . m. g . 0 12846 BNN.

Leeres Zimmer , auch Mans .
od . Keller , v . Stud . ges .
0 unter 12873 an BNN.

1—2 leere Zimmer zu mieten
gesucht . 0 13271 an BNN.

2 leere Zimmer , heizb ., mög¬
lichst Bahnhofsn .* zu mie¬
ten ges . 0 13198 an BNN.

Möbl . Unterkunft mit Koch¬
gelegenheit von sol . Ehep .
gesucht . 0 13296 an BNN.

Gt. möbl . Zimmer , mögl . m.
Badben ., (nördl . West .) für
berufst . H. gs . 0 13465 BNN

Möbl. Zimmer für Studentin
durch mich ges . Angeb . a
Zahnarzt W . Hermsdorf ,
Herrenstraße 50a , erbeten .

Möbl . Zimmer , Nähe Stadt .
Krankenh ., f . Studentin ab
10. 10. ges . 0 13248 BNN.

Möbliertes Zimmer für älter ,
kinderl . Ehep . sof . zu mie¬
ten ges . 0 12872 an BNN

Möbl. Zimmer , Nä . St . Krkh . ,
m. Kochgel . u . evtl . Klav .,zu m . ges . 0 13105 BNN.

Möbl. Zimmer , heizb ., Nähe
Bahnh ., ges . 0 13121 BNN

Möbl. Zimmer , leicht heizb .,
v . Stud . zu miet . ges . Mögl.
Innenst . 0 13135 an BNN.

Möbl. Zimmer mit Kocbgel .
b . nett . Fam . in Durl . von
anständig . . jg . Mann drgd .
gesucht . 0 13515 an BNN.

Tellmöbl . Zimmer * evtl , mit
Teilpension , in nur gutem
Hause alleinsteh . Herrn
gesucht . 0 13254 an BNN.

Zimmer u . Kü. od . 2 Räpme ,
evtl , teilmöbl ., v . Dolm .-
Ehep . ges . 0 12874 BNN.

1—2 Zimmer * teilmöbl . oder
leer . mit Notküche , oder
Kochgelegenheit von jung .
Ehepaar tu mieten ges .
0 unter 13235 an BNN.

1—2-Z, -Wohnung , zieml . vor -
geschr . , gg . Bauk .-Vorschuß
g®s* 0 13469 an BNN.

2—3 Z.-Wohnung (evtl . Aus -
bau -Wohng .) v . führend .
Industrieunternehmen in gt .
Wohnlage sofort gesucht .
0 unter 12879 an BNN.

2 möbl. od. teilmöbl . Zimmer
m. Küch .-Ben . i . gt. Lage*
sucht Vater mit Tochter
(Kaufm .) . 0 13210 an BNN

2-Z.-Wohnung od . 2 Ziramei
mit Kü .-Ben. von leitend ,
Angestellten gesucht . 0 u.
13255 an BNN.

2—3-Z.-Wohnung , gt Lage , b.Aufb .-H. gs . 0 13225 BNN.3-Z .-Wohnung , abgeschL , ges .Bauzuschuß k . evtl , gegeb .
werden . 0 13188 an BNis.Mod. 4-Z.-Wohnang , im Aus¬
bau begriff . , b. Bauk .-Vor¬
schuß ges . 0 13467 BNN.

Großraumwohnung . 5—8 Zim¬
mer , in gt . Lage , zu miet .
ges . 0 K 31 K an BNN.

Wohnungs -Tausdh
2 Zim. -Wohnung (30.— DM)

gg . 2 Z. -Wohnung . 0 unt .
12842 an BNN.

2-Z.-Wohnung m, Bad, i . Vor¬
ort Khe . (s . bill . Miete ),
gg . 3-Z.-W . mit Bad in gt.
Wohnlage der Stadt . 0
unter 13138 an BNN.

2-Z.-Wohnung m. Bad gg 3-
Z .-Wohn . 0 13476 BNN.

3-Z.-Wohnung , Westst ., DM
48 .—, geg . 4—5-Z. -Wohn .
Lage gleich . 0 13288 BNN.3-Z. -Wohnung in schön . Lage
(Voroft ) geg . gleichw . iu
guter Wohnlage der Stadt .
0 unter 13187 an BNN.München —Khe . : Schöne 2 Z .-
Wohnung m . Bad, München
(gt Lage ) gg . ebens . in
Khe . od . Umgebung . 0
unter 12841 an BNN.München —Karlsruhe : 2Vf-Z.*
Wohn . m . Bad, abgeschl .*
geg . qleichw . in Khe . (nur
gt . Lage ). 0 13112 BNN.

Thüringen US-Zone : Ia
Kahla 2 Zimmer , Küche ,Keller , Boden u . Nebengel .
geboten . Gesucht in der
US -Zone 2, evtl , auch nur
1 Zimmer m. Küche . Kopf-bzw . Möbeltausch möglich .
0 u . 13284 an BNN.Frankfurt —Khe . : Mod . 31/*
Z .-W . Ffm. gg . ähnliche in
Khe . EiSa ü . 13245 BNN.

Boxberg — Khe . o. Heldelb . :
2 schöne Räume in. Box¬
berg in neuem , mod . Hau¬
se , abgeschl ., mit Herd u.
Wasser , ebenso Garten¬
land , geg . ähnl . in Karls¬
ruhe od . Heidelberg . 0 u.
13247 an BNN.

Transporte
Autofahrten m . PKW u . LKW*

mit od . ohne Anh ., für
Nah u . Fern , auch stun¬
denweise , werden übern ,
durch Autovermietg . Wer¬
ner , Khe ., Schützenstr . 59,Telefon Nr . 576 .

Beiladung nach Hamburg ges .
Abfahrt 1. 10. 48, und nach
dem Rheinland , Abfahrt 5.
10. 48. Erwin Glaser , Spe¬dition , Karlsruhe , Adler¬
straße 57. Tel . 4293.

G . Kienzier , Göternah - nnd
Fernverkehr . Kipperfahrzg .
Daxland . Str . 1. Tel . 4016 .

Geschäftsveilegung !
Ab 4. Okt . befindet sich mein Geschäft

wieder am alten Platz
Kaiserstraße 132
gegenüber der Kurbel

J. Padewet , Geigenbau
Autorisierte *Eieetrola "*Verk 4niiMtelte
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